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LEER 


Simmliidhe Güter. Im Sturm. 


Zeichen der Zeit Das Rauchen der Brandung an fel So fühlt Nic) mem nides, zerichla- 
x a jigen Rift, genes Herz 
Bon 9. PB. Janz, Dlain Centre. Die Waller der Trübial, jo dunkel Von Menfchen verlajjen im bitter 
a und tief, ten Schmerz. 
(FZortjegung.) eure Erlöjung nahet.” — Wie joll- Die Nächte des Kummers, jo diiiter Doc droben im Simmel, 
Rot, wie wir uns merften, iit da8 tem wir jegt micht jchon auffeben, und lang, chen Licht, 
Symbol von Aufruhr, Revolution, ausihanen, ob nicht ım jedem Wo Grichrefen die Seele und machen fie Wacht 
BWiderjegung und Erhebung. Wo ment umijere Grlöjung  ericheinen bang. 
findet man heute nod) eine Gemeinde,  fönnte, Möge der Herr uns ein (Ss jagen die Wogen mit jtürmifcher Der fann mic) erretten, und wenn er 
die in Frieden und Eintracht beiteht ?  werles Serze ichenfen, unjere Zeit Madıt, e3 will, 
Nur selten eine. Hingegen findet richtig zu beurteilen, damit der Der 65 brauien die Winde, zum Sturme Dann jchwinden die 
man in den meiiten Gemeinden heute  zensfiindiger uns nicht als einen um entfacht. 
Dppofition, Abwehr, ih iträuben  weifen, törichten Saushalter bei jei-r Und ich bin alleine auf jtirmischer DT 
und Abweriung. Steine Ilnterwer ner ımerwarteten Gricheimung träfe. Zee, 
fung iit mehr vorhanden, fondern DO komme bald, Herr Sefus! Verzagt und ermattet, in 
mr Streit und Nichtbefolgung, Un 4. Das Zeichen der Ziünfte und und Weh. Meer. 
fügiamkeit, Pilichtvergeiienbeit und  Biündnijfe. Ein jinfendes Schiiflein auf toben Steht Neius nur bei mir in Trübial 
gegenjeitige VBerlegungen, Bruch der Erjtaunlid viel Bimdnilje und dem Meer, und Not 
Gemeinderegel und Nichtbeachtung yunfte, Gelellichaften und Komm "So nabe den Klippen, die rings um Dann fürcht’ ich nicht Menichen, nicht 
der Mahnunaen der Prediger und nen, geheime Verbände und Vereine mic) ber. Sölle no Tod, 3.85 
Reiter, Anitatt Folglamfeit it Em jind in legter Zeit aufgetaucht. Ci —— eo 
böorung und Sich-Zulammenrotten, nen It micht wohl zu Mute, wenn Annahme veriveigert, 
Verrat und Treubrudh. Die Auf- man an all die unbeimlichen Klubs 
wiegler werden von gieitloien Brüt und Logen, Briderichaften umd ae 
dern unteritiitt, sjimd unlenfjan, beingebaltenen Allianzen denft, die _ ’ 
Htarrfinnig, widerjeglihh und wild. unlängit große Dinge geiprocen. Ob die Zamariter wirflid) wuß der Stinder und am Ihmetternden 
Sie fommen zum Mahl des Herrn Man jollte nicht leicht über jolhe ten, wen fie ablehnten? Es war se Xobgelang der Lerdien. a, Jelus 
oder bleiben aus, geben jich ein from NVereinigungen denken wie Ku Mur us von Nazareth, der Mann von ging hervor md jah das grobe Volf; 
mes Weien, innerlich sind fie aber SNtlan oder den Pool und verichiedene, Mott unter dem Bolfe Kirael mit TZa- und es jammterte ihn derielbigen und 
falt und leblos, unzufrieden, wider in legter Zeit aufgetretene, antireli ten und Wundern umd zeichen erivie heilete ihre tranfen (Matt. 14, 14). 
ipenitig und umdiszipliniert. Will aidien Bänden umd Notten, vor de Ien. Lie galtlarichen  Ztadte ud Und als der Fürit des Todes einen 
man was erreichen, mu man Zwang ren Namen einen arwelt. Solde Vorfer, von denen er eben fan, 10» Weg freugte? Arch da blieb „elus 
anlegen, eine Sache aewalttätig er- Mebeimbinde, die da veridiworen den gewaltige Aeuperungen feiner Sieger! Sieh dort, wie auf jein 
joingen und oft ein Ultimatum Sind nit der Unterwelt, jind Brut fontglichen Vollmacht. Gab es eine Zalithba fumi! Das Mägdlein des 
ausjenden. So ein Fauitrecht, itätten der Wejeglofigfeit, Aufitände Krankheit, die auf fein Machtwort Jairus alsbald aufitcht und wandelt. 
folh ein Schreefensinitem it „rotes md Emmpörungen. Die find gefähr him micht weichen mußte? Nein, aud ieh dort, wie er die Schritte der 
Beihen. Allgemein leben die Leute lich fir’s ganze Land umd befonders der NMuslaß war mt unbeilbar bei zeichentrager hemmt und der dem 
heute unter dem roten Zeichen. Denn auch fürs Kbriitentum,. Schreeli ıbın. Blinden cricloi er die Far Todesfuriten entriiiene sungling 
e8 ıit fait feine Ariiderlichfeit, Xiebe, che, nt aruleligen Namen belegte benpradt und sorimenichonbeit Der den Wen in die Stadt Wain Velbt am 
Eintracht, Geduld und Langmut un- Klubs itreiten vereint mit Schriften otteswelt, Lahmen gab er neue Arm feines Mütterleins zurüclegt! 
ter ihnen zu finden denn: „Wenn die umd öffentlichen Reden gegen die Bi Ntraft zu jicherem Hang, Tauben Und was geidieht dort am ‚sellen- 
Ungeredjtigfeit wird inberband neh bei und aöttlibe Wabrbeiten. Inne Idhenfte er das Sebör, jo dab Tie jic) arab des Lazarus, der Ihon jeit bier 
men, wird die Liebe in vielen erfal beuren Schaden machen solche Kör- Merder freuen fonnten am Lachen Lagen begraben ı11t und an dellen 
ten.“ Dieies iit die Parole, das verichaften im jugendlichen Kreiien! — + 
Merkzeichen, die Standarte, die Be Neines Sift wird den noch Unichnl | m... 2 Bi u Mu a 2a Auen 
en fiir die aefamte Ghriiten- digen dur ihre Betätigung einge TER Ss vo: N. ‚oM die madıite ee 
bei heute. Allgemein berricht „In trichtert. Mancher mag vielleicht den i un Diele liebe Den habe . Bun - diejer ge erTeieh, = vond 
nerechtiafeit“, allentbalben „Lieblo- fen, diefe Vereine find harmlos, 9 3; IM sawas ltejerten, dab or öreunde unyer firbittend gedenden. 
finkeit“. Rot, ichauderbait rot, jiehbt nein! Großer Schade it durd fie 05 Fu: jo wohl, wenn man erfahrt, dat; jo viele ver run ne 
die Melt heute auS. UInier Serz don veruriacht worden, und von die Zage veritehen, uns Mut zufprechen und er "oe Ihre Aurgabe 
Ähreit und zittert ob der erniten Nabr zu Nabr wird ihr Einfluß im- aud) zu erfüllen, umd nicht mur VDE PEREEUnG wa Wer Tanf 
Eadjlaae in der immer weiter von mer jehlimmer, Nicht nur beeinträd eınens MEBEN, der uns durd) einen lieben zn in diejer Zeit erjren yal, 
Gott abichweitenden Welt. Möge tigen fie Leute ihres gleihen mus ih zer dert helfe uns alten, den heben ACIeEn, Damııs je alle igre Jah 
Bott uns Gnade neben, dah wir ung ren Schriften, jondern jie dringen lungen einjdiden könnten und uns, um uniere Aufgabe, die a der 
nicht von dem „Not“ diejer Zeit bin hinauf bis zum Sig der Negierung, dert geitellt, aud) jo erfüllen könnten, wie es Sein heiliger Bille ii. 
teißen laiien. Rald kommt der md verjuchen dort Ummälzungen 3% Wir mühlen bitten, dab bis Neujahr ein jeder jeine Schuld bezahlen 
Serr und das „Not“ verichwindet. bewerfitelliaen. Joll, denn wie die Lage It, werden wir in Zufunft nur an die untere 
Dieies rote Peichen, fait über der (Kortietina folat.) Ylatier dien Fönnen, die fie um Voraus bezahlen werden, Die groß- 
ganzen Welt iit ein unzweidentiges Be te Sulfe tt aber innmer baldige Hilfe. Wir bitten von Herzen, Dieteß 
Mares, bedeutiames, ausdruds ne Das Manitobe Golfene iit von au, ung gegenüber zu erfüllen, denn durd die Erfüllung € urer Auf 
und emphatiiches Zeichen mit erbobe der United Church an die Slatholiten 5 Habe, Indem ihr den kleinen Abonnementsbetrag einjendet, helft ihr uns 
ner Stimme, bezennend, befräfti- fir 877,500 verfauft worden. Die } ‚mamterer Mufgabe, Euch zu dienen. | a a 
gend und anerfennend, dab die Zeit Ummted Ghurc wird den Gofleae Un ! Ter Rundidau. Stalender fommt aud wieder als freie Prä 
m der wir leben, wirflich eine ernite terrichbt im Meslen Colleae halten, | nme alı die Lejer, wie es jpäter nody näher befannt gegeben werden 
und vielianende iit, dab die unmit das ja auch mit. der Umiverfität, zu | wird. Wem bat der Herr die Gabe des Dienens durchs geichriebene 
telbare Zufunit, dah die nächiten Ta- der es ja nebört. nach den neuen | Wort negeben, der audy die Aufgabe erhalten hat, etwas für den Stalen- 
ne und Monate uns werden Schref- Yauten beim Aarieultural College ; Per zum Dienjte vielen anderen einzujenden. Sehr widtig dabei 
fihes erleben Iaften. Und der Serr überiiedelt jind biitorifche Sahen aus dem Leben unjeres Volles. Sendet e8 bald 
Keius faat: „Wenn aber diefes an Die Lindberas find in Sibirien ein, damit wir es mit einreihen fönnen ins Material, das in der Bor 
füngt zu geichehen, fo jehet auf, und umd warten auf Alärung des Nebels, bereitung jtebt. Editor 
erhebet eure Häupter, darum dab jih um bis nad) Japan zu fliegen. 


PEN 


im göttli- 


Ssejus, mein Selland, dran 
zweitle ich nicht. 


Wogen, Die 
Winde find jtill. 

rum bin ich zufrieden und zage 
nicht mebr, 

Sammer  Berjinfen die Berge aleich mitten im 


Yufas 9, 53. 
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Leibeshütte die VBerwefung bereits 
ihr Zerjtörungswerf begonnen bat? 
Da iteht der Firit des Lebens und 
weint, Sind es Tränen müder Obn- 
macht, fraftlojen Grimmes? Nim- 
mermehr! Sein liebendes Mitgefühl 
preit dem Heilande Tränen aus, 
dem Heiland, weldhem nichts Menid)- 
liches fremd war als allein die Sim- 
de. Aber dann redt er jich wie ein 
Held und überwältigte in jieghaftem 
Kampf den bisher Unbeziwingliden, 
den Tod! 

Jejus war es, den die Samariter 
ablehnten! Der himmlische Arzt, 
der gewaltige Xehrer, der Mann, der 
die Kinder, die Armen, die Sünder 
und Zöllner liebte. Der lang ver- 
beijene und heil; erfehnte Mejlias, 
der jein Bolt — ja die ganze Menic) 
beit erlöien jollte von allen ihren 
Sünden. Diejer Heiland; der wo 
bin er immer fan, Sonne umd reut- 
de bradıte in Herz und Haus, nabte 
fic;h dem Dorfe der Samariter umd 
bat jie um Aufnahme. Sie aber 
nahmen ihn nicht an! Sie veridhloj- 
fen ihm ihre Häufer und ihre Herzen, 
jie verjchmäbten jeine Seilandsliebe 
und adıteten gering jeine angebotene 
Snadenfiülle. it das möglich? Ach, 
wäre das nur einmal in der Welt ge 
ichehen, dann fönnte man jene Sa 
mariter getitig und jeeltich micht für 
normale Menichen halten, Aber ge- 
jchieht e8 nicht immer wieder bis auf 
den heutigen Tag, dab Timdige, 
alücksduritige Menichen den Heiland 
abweiien. Warum? Welches jind 
die Gründe eurer Ablehnung, ihr ja 
maritiichen Männer? Warum babt 
ihr feinen Raum zur Serberge für 
Sefum? Weshalb verwehrt ihr Te 
jum den Zugang zu euren Herzen? 
Sit er nicht euer aller Freund? it 
nicht jein Klar ausgeiprodenes Ziel 
die Erquicung der Mübjeligen und 
Beladenen, derer, die unter Ichiveren 
ebens- und Siimdenlaiten jeufzen! 
Die Samariter nahmen ihn nicht auf, 
darum dab er fein Angejicht gewen 
det hatte, zu wandeln gen Nerufalem. 
Allo, ihr altes, eingefleiichtes Wor- 
urteil gegen die Juden übertrugen 
fie auch auf Nefum. Edit menichlich 
und jehr charafteriitiich für die Tor- 
beit des natürlichen Menichen, der 
immer ®ott vermenjchlichen will. 
Hatte nicht Neius ichon bewiejen, daß 
er iiber dem nationalen und religiö- 
fen Rarteigezanf itand! Der Zama 
riterin am Nafobsbrunnen gab er 
Zebenswaiier, zur Darftellung riit 
liher Nädhitenliebe nahm er den 
barmberzigen Samariter und ohne 
PBedenfen jchritt jein beiliger ul 
durch die Fluren des veradhteten Sa 
marien, Für Ehriitum gibt e8 let 
ten Endes weder Proletarier nod) 
Kapitaliiten, weder Franzojen nod) 
Deutiche, weder Kanadier noch Ruf; 
länder, jondern allein beilsbedürfti- 
ge Menichenieelen, denen er Siinden- 
vergebung, Seilsgewiibeit und wi 
ac8 Leben ichenfen will. Darum, o 
Menichenkind, fort mit allen Borır- 
teilen, wenn es fih um Nelum ban- 
delt! Fort mit aller Meinungsikla 
verei und falichen Scham, wenn e3 
um die Errettung deiner uniterbli 
den Seele aebt. Frag nichts nad 
Teufeln oder Menjchen oder deinem 
eigenen Fleiih, wenn Nejus bei dir 
Einlaß begehrt. Tu ibm auf und 
laß ihn ein jogleich! Oder hajt dur die 
Sünde lieber als den Heiland? Das 
fühlten die Samariter, wie alle 
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Menichen, dab Neu Aufnahme völli- 
gen Bruch mit der Side bedeutet. 
Darun ‚fort mit ihm, damit man 
weiter jchlafen, weiter jiindigen, wei» 
ter genießen und jich ausleben fann. 
Sie nahmen ihn nicht auf darum, 
dal; er jein Angeficht gewendet bat- 
te, zu wandeln gen Serujalem. 1 
das nicht die Formel; mit der ich un- 
endlich viel Namencpriitentum, Dalb 
heit und Leidensilucht erflären läht? 
Serujalem bedeutete jegt fir Den 
Heiland Schmad, Hohn und Kreu 
zestod. in jeinem Wandeln gen Ne- 
ruialen: kam jein Wille zum Mtreuz 
in Hariter Weije zum Musdrucd. Und 
wir Menichen vom Stinde bis zum 
(Hreis meiden, ja fliehen das Kreuz. 
Wer aber nicht sein Kreuz auf ji 
nimmt, nicht in den FZußitapfen Seju 
den Leidensiveg wandelt bis zum 
Verluit des eigenen Xebens, der tanı 
nicht jein Singer fein (ob. 12, 24 
— 26.) Denn eine ewige Gottesord 
nung fit e8 und wird eS bleiben, day; 
der Weg zum Baradieje iiber Solga 
tba Führt. 

Und nun die Tragif, Die in unjerer 
Wılbensfreibeit liegt! Selus reipef 
tiert die klare Willensäuberung der 
Samariter und aebt in ein anderes 
Dorf. Er dränat jich niemand auf. 
Er gebt nicht in grimmigem Horn 
bon ihnen, jondern nrit dem tiefin 
neren Schmerz verihmäbter Liebe. 
Die Niinger möchten gerne Feuer 
bom Sinumel fallen lalien, um dieje 
Menichen zu vernichten. Diele Em 
pörung des Sobannes md Nafobus 
It wohl zu veriteben,. Zie hatten vor 
einigen Tagen das aewaltige Erleb 
nis der Verklärung Nelu achbabt; fie 
wuhten nur zu aut, welch einen herr 
lichen einzigartigen Seiland Diejes 
weitverlorene Zamariterdorf abge 
lehnt hatte. Darımı, Strafe auf ihr 
Haupt bis zur WBernichtung! Auf 
Dielem Dititeren Sinterarumd bebt 
ih die erbarmende Geduld des Hei 
lands um jo itrablender ab: Wifiet 
ihr nicht, welches Setites Kinder ihr 
jerd? Des Menichen Sobn iit nicht 
fommen, der Menichen Seelen zu 
verderben, jondern zu erbalten (Vers 
55. 56). ber er acbt: er muB ja 
geben, denn jie wollen ibn nicht. Bei 
ibm gibt eS eben feine Vergewalti 
aumg der Seele. Er flopft und war- 
tet, wartet lange. Gndlich acht er 
frauria weiter ımd dann webe 
dir! Die Samariter haben eine aol 
dene Selegenbeit auf immer verpaßt. 
Nie mehr fonnte Nefu Fu fich 16 
rem Dorfe naben, denn über ein flei 
nes, da ging er ous dieler Welt zum 
Vater. Der Frirblina batte fich ib 
nen genabt. Sie wollten ibn nidt 
und e3 laitete weiter der eilige Win 
ter der Siimde auf ihnen. Ginen 
Selland aibt es nur, wer dieien Ei 
nen ablehnt, bleibt avigq obne Seil. 

Emwig obne Seil! Na, das iit die 
furchtbare Ktonieauenz der Abweilung 
sein: Wen KNejus bier nicht zieben 
fann, den nimmt er auch nicht droben 
an. Muf unfere Ablehnung fommt 
dort die Sottesantwort, die wie eine 
Donneritimme uns am Gerichtstaa 
entgegendröbnen wird: Sch fenne 
euch micht! Annahme verweigert! 
Und die Tiir ward verichlofien. Wie 
ganz anders aber, wie unausipred- 
ih herrlich wird es fein, wenn Xe- 
jus, der Weltenrichter, einit iprechen 
fann: Komm ber, du frommer und 
getreuer Ainecht, gehe ein zu deines 
Herrn Freude. Benüte, lieber 2e- 


jer, die Sinadenzeit; denn heute gilt 
no: Siehe, ich itehe vor der Tür 
und flopfe an. So jemand meine 
Stimme hören wird und die Tür 
auftun, zu dem werde id) eingeben 
und das Abendmahl mit ihm halten, 
und er mit mir, (Offb. 3, 29.) 

S. Braun. 
Morden. 
Goncordia. 
Concordia! — met ditihem Woat 
65 daut qlicts Enigfeit; 
Goncordia! en jchöna Dat 
se truajit Eadileid. 
Wea Help bia emma habt aelocht, 
Dem woard to deel je ud, 
Wiel auli Doftaich jent bedodt, 
To halpi ema Flucd. 
De Schweitri gone Dad) onn Nacht 
% Kranfı ut on enn; 
Se holi flitig true Wacht 
No Ehriiti Woat onn Senn. 
(Seiegnet bavt de ole Gott 
Nu alli NMabeit doa, 
Seholpi, g’lindat Menichinot, 
De oft jo grot, jo jchiwoa. 


Nu fickt Concordia di an: 
Beit dur aul Metglied doa? 
Auf Beta du betit oado Au, 
Auf Aunton voada Zoa, (Sarah) 
Daut moaft hia goa nuicht ut. 
Kommt aulo! Haund aunt Woaf! 
Mett dienem Dolla mau erut! 
Denn Enigfeit moaft itoaf. 

IS. B. Hlalien. 


Bitte eines Budıes. 


Verebrter Leier! 

Bevor Sie mich anfangen zu leien, 
zu Itudieren, mögen Sie jo gefällig 
jein, meine bier an den Tag gelegte 
tlebentlihe Bitten nicht nur zu lejen, 
jondern ibnen auch Gebör zu geawab 
ren und Befolgung aufommen zu laf 
ien, 

Von Haus aus bin ib an die 
Neinlichfeit gewöhnt, gewöhnt, mic 
tern von Schmuß zu balten. Daber 
lebe ich Sie an, mich bei der Begrit 
hung mit reinen Bänden zu enıbfan 
gen, damit ich mich nicht zu jchamen 
hätte, wenn mich andere Xejer zur 
Unterbaltung, Unterweifung oder 
jonit zu welchem Zwede abholen joll 
ten. 

Dann erjuche ich Sie, weder ver 
ichiedene Zeihben nah) Nandbemer 
fungen mit Blei oder Tinte zu ma 
den, Wie Sie wijien, tit diejes ein 
unvericänt garaufames Vergeben 
dem auten Ton gegenüber Ebenfalls 
bäylich und unichön iit das Zeichen 
macen mit dem Fingernagel an der 
Stelle, wo Sie Halt machen und das 
Verlieren der Station befürchten. 
ch alaube mich nicht zu irren, wenn 
ich behaupte, dah ein gutes diinnes 
Buczeihen, das ich Ächon vorichts 
halber mitnehme, bier die beiten 
Dienite leiiten fann. Dann vermag 
ouch ich gemütlich und angenehm 
auszuruben und babe auch das Sci 
teneinbreden nicht zu befürchten, 

Vu vor dem Sineinleaen eines 
Bleiitiftes oder fonit eines - diden 
Segenitandes kann nicht genug ae- 
warnt werden; denn Diejes, wie 
auch mein unfreiwilliger Aufenthalt 
an feuchten Stellen bringt mich bald 
aus Rand und Band. 

Da ich die Höflichkeit selbit bin, 
bafie und verabicheue ich nichts mehr, 
als das Auflegen der Ellenbogen auf 





meine Seiten beim Xejen. Wenn 
Sie Hühneraugen befigen, jo werden 
Sie dieje Handlung gewiß empörend 
finden. 

Ebenjo gebällig und niederträd. 
tig ijt es, wenn man von |hnen mit 
dem Gefichte nad) unten auf den Tiich 
gelegt wird. Und welche unerhörte 
Sewalttat, welch unverihämte und 
niederträdtige Graufamfeit von jei. 
ten des Stärferen (freilich, nur phy- 
jtich), wenn unier einer von Xhnen 
riichwärts zujanmengeflappt wird, 
um uns nur bequemer in Ihren um. 
barmberzigen Batichen zu halten. 

Es it überall Sitte feinen Gait 


und Interbalter zu ITiiche einzula- 
den. Bon diefer oft vorgeheuchelten 
Einladung nehme ich mit MWorliebe 


Abitand, denn Sie fönnen’s nicht be- 
greifen, wie jebhr wir Biicher die 
menschlichen Nahrungsmittel schen: 
en. Neder Fsleden von Suppe, Tum- 
fe, Wein, Suchen uw. wird von un- 
jerer Bühergejellichaft ebenio ge: 
icheut, wie die Menjchheit den Tuber- 
felbazillus flieht, 

Na, vergelien Sie nicht, dah nicht 
nur Sie allein teien, dab ich au 
noch bei anderen Zeiern zu verweilen 
babe. ch bin nicht für Sie allein 
erichienen, ich bin bemüht, auch an- 
dere Menjchen glücklich zu machen. 

Sn Erwartung, daß auch Sie ge 
willt fein werden, mich rein umd 
friich zu erhalten, verbleibe ich mit 
entgegenfonmmender Hodbadtung 

Shr Bud. 

Sn Muftrage einer wohlerzogenen 
Hejellichaft, der Bibliothek, niederge- 
ichrieben und eingeiandt von 

3. B. Claben. 
Kadımittagsiisung am 23. Juni 31. 

7. Mr. Siemens, Wltona. Die 
Anrienltural Societies in Manitoba. 

Mr. Siemens, Altona, gibt einen 
interellanten Bericht iiber die Ent- 
wiefelung der KZandwirtichaftlichen 
Vereine (Maricultural Societies) in 
Manitoba, beionders über die in Al: 
tona—NReinland. Es beitchen 3. 3. 
in Manitoba 88 folder Vereine, de: 
ren Zabl itandia wädjit. Der Ver: 
ein Altona-Reinland bat ji aus 
fleinen Anfängen aut entwidelt, E3 
iind durch feine Bemühungen eine 
Reihe Conteit-Elubs, beionders für 
die Nugend beiderlei Geichlechts, ins 
Leben gerufen worden. Dieje Clubs 
iind beitrebt, die Mitglieder anzu- 
ipornen, jich auf allen Gebieten der 
Zanddwirtichaft und der Viehzucht zu 
vervollfommnen. Für die beiten Lei- 
tungen werden Rreife verteilt und 
lonitige VBergitmitigungen gewährt, 
jo für qute Bradye, Gartenanlagen, 
autes reines Getreide, Geflügel, 
reinraliiges Vieh, affurates Pilügen 
uw, Er ladet alle ein, jich joldhen 
Vereinen wo angängiq anzuicliehen, 
entweder an jhon beitehende oder 
nen zu gründete, 

Die Verfammlung dantt dem Be 
richteritatter X. Siemens fir diejen 
interejianten Bericht und faht fol 
gende Entihließung: „Die Verfamm- 
lung nimmt die Ausführungen des 
Mr. 3. Siemens, Altona, iiber die 
Arbeit der Naricultural Societies in 
Manitoba im allgemeinen und der 
in Reinland-Altona im bejonderen 
mit Danf zur Kenntnis, jorwie jeine 
Einladung zum Befuc der Ausitel- 
funa am 11. 9. 31. Die Verjamm- 
lung wirnicht, daf; diefe Arbeiten in 
unfern Bijtriften durd; geeignete 
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Fublifationen, Einladungen zu Aus: 
jtellungen ujw. inımer weiter befannt 
werde. Es wird der Wunich ausge- 
iprodhen, dal unjere Dijtrifte nad) 
Möglichkeit jolden Gejellichaften und 
Klubs beitreten oder jolde neu ge- 
gründet werden zweds Ausbau und 
Nerbeiferung der Wirtichaft und 
Wefung des Intereflies für Tolcdhe 
Arbeit, beionders bei unjerer us 
gend.“ ‚ i 

8. J.M. Elias, Winfler: Wie ha- 
be ich meine Wirtichait anfnebant 
und was für Erfolge habe id) zu ver- 
zeichnen. 

In einem ausführlichen Bericht 
führt er aus, wie es ihm mit Sottes 
Hilfe gelungen it, allmählich und 
initematifch jeine Wirtichait auizu 
bauen. Gottvertrauen, schwere be- 
itändige Arbeit auf der Kar, arohe 
Spariamfeit und unernmüdliche Aus» 
dauer waren es, die einen langia- 
men, aber itändigen Aufbau ermög- 
lihten. Dai I. M. Elias troß der 
ihiveren Zage 03 möglich machen 
fonnte, alle jeine Kinder durch die 
Sighihools zu bringen tit bejonders 
hervorzuheben. Er itellt weiter feit, 
dal; der Neingewinn des SJurmers 
bier in Kanada zu Klein iit, um da 
von Schulen zu zablen und auch noc 
ein anipruchsvolles Leben führen zu 
fünnen. Er rate daber uniern Ein 
gewanderten: vor allen Dingen die 
richtige Finjicht in die Berbältniiie 
zu gewinnen, die nötige Vorjidjt bein 
Landbandel und Anfauf von Inven 
tar walten zur lajlen und schließlich 
mit großer Imjicdht und Ansdaner zu 
wirtichaften. 

Die Berjammluna dankt I. M. 
Elias für feinen inbaltsreihen Be 
richt, der den Protofollaften beige 
fügt wird. 

Durch Umlaufzettel wird die Yabl 
der ammejenden Delenierten md 
Saite auf 106 Berjonen feitgeitellt. 
Namen und Ndrejien der Beteiligten 
liegen den Akten bei. 

9. Ber der Beiprechung des Be 
rihts von X. 3. Siemens über die 
Tätigkeit des Brov. Stomitees (ftche 
®. 5) wird der Gedanke beanitandet, 
dak angefichts der fchweren Lage bier 
Siedlungsmöglitfeiten  auberbalb 
Canadas aejucht werden follen. Die 
Faflung des Gerichts joll aus Bi 
richt und Wrotofoll entfernt werden. 
— Retreffs der Fraae der Beiteue 
rung für das Brov. Kon, fiir Mani 
toba wird beichloiien, die vorjähriae 
Auflage von 25 Cents pro Familie 
nadhträglich durchzuführen, im itbri 
gen aber fiir weiterhin eine einbeit 
liche Kaffe und Auflage mit dem 2. 
M.X. K. zu haben. Es wird der 
Bund ausaeiproden, dat; der Vor 
fitende des Prod. Kom. die einzelnen 
Sruppen jo viel wie möglich beiuchen 
möge. Die Veriammlung dankt X. 
S. Siemens fir jeine Arbeit und jei 
nen Bericht, 

Abendiisung am 23. Anni 1931. 

10. 6. ®. Samwasfy: Bericht der 
Abteilung der menn. Siedlungsbe- 
hörde in Manitoba. 

NMuf den bis jest abaebaltenen Ver 
fammlungen in der Rropina babe ich 
noch niemals Bericht iiber die Tätig 
feit der menn. Siedlungsbehörde er 
Nattet. Wohl babe ich fait auf jeder 
Vriammlunga Porträge aebalten, 
doch waren diefelben mehr ivezieller 
Natur. Das Vrov. Komitee wirnic 
te, dab ich in diefem Nahr einen Be- 
richt über unfre Tätigkeit auf diejer 
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Verfammlung eritatten jolle. 

Soweit haben wir in Manitoba et- 
wa 1100 Santilien neueingeiwander- 
ter Mennoniten angejiedelt auf ei- 
nem Areal von etwa 300000 Ader. 
Halt alle Farmen find von den Ktäu- 
fern vollbeiegt übernommen worden. 
Auf vielen Jarmen mußten aud) nod) 
Sebäude binaufaebaut werden und 
Umzäunungen gemacht werden, eben 
jo mußte auch auf vielen armen 
noch Land aufgeorochen werden, Die 
Unfoiten der Bejegung der armen 
mit Saat und Futter emiclichlich 
der Neubauten, der Einzäumung der 
sselder und des Aufbrechens des 
Yandes wurden zum großen Teil von 
den VBerfäufern getragen. Dieje 
Zumme betrug etwa drei Millionen 
Dollars. Dieje Summe tit von den 
Verfäufern jozujagen in bar ausge: 
legt worden. 

Da die Verfaufsiumme in vielen 
ssüllen zu hoch geitellt war und da 
Die Witterungsverbältnifje und ın 
legter Zeit die Marktverhältnijie der- 
art waren, da eine einigermahen 
befriedigende Abzablung jeitens der 
Käufer nicht zu erhoffen war, muh- 
ten die Naufverträge abgeändert wer 
den, und haben wir bejonders in den 
Ssabren 1929 und 1930 viel Zeit zu 
Dielen: Sivecf verwenden mitlien. 

Eine itattliche Anzahl von Einge 
wanderten jind noc; nicht angejiedelt. 
Wir haben etwa 200 Applikationen 
von Leuten, die nad) Siedlungsgele 
genbeiten juchen. 

(Fortießung folgt.) 


Refanntmacdnng. 

Die M. B. Gemeinde zu Arnaud 
macht hiermit befannt, dal fie Sonn 
taq, den 30. Auauit ein Mifltonsfeit, 
verbunden mit einem Milltonsaus 
ruf, zu feiern aedenft. Beginn 9 
dr 30 Minuten morgens. 

Den 13. September joll in der 
jelben Wenteinde das Erntedanffeit 
ttattfinden, Zu beiden Feiten laden 
wir hiermit berzlich viele Saite ein. 

Der Boritand. 
Dallas, Ore., 
den 10. Auguit 1991. 

Mit großen Bedauern und Mit 
aeriibl erfüllte es mich, als ich heute 
Die Bemerfung des Editors Der 
„Nundicbau“ las und die VBerfleine 
rung derielben merkte, dachte ich, es 
jet wohl an der Ordnung, eine Stim: 
me zu erbeben und dem Xejerfreis 
der „NRundichau” zuzurufen: „Viele 
Sande machen ein Werf leicht“ . Ic 
merfe, die Serausgabe der Rund 
ichau macht sich jebr schwer, weil 
manche mit ihrem Abonnementspreis 
hinteritellig jmd. Es iit wahr, die 
Zeiten jind jehr driidend und die 
metiten leiden unter dem BDrude; es 
it auch wahr, da mander von uns 
den Dollar für die „NRundichau” ent- 
weder nicht bat oder jehr ichiwer ent- 
bebhren fann; es tit aber auch wahr, 
dab „wo ein Wille tit, da iit auch ein 
Wea” und das bat fih ichon fehr oft 
aezeigt. Wer wollte aber ichuld jein 
an dem Untergang dieles Blattes? 
Zollte esS untergehen, dann würde 
das nicht bedeuten, daf jo und fo viel 
(Held aefehlt bat, jondern für jeden 
bon uns würde es bedeuten, dab un- 
jer Rüditand es verichuldet hätte. 

ch bin in schweren, driücdenden 
Qagen geweien, mo eines manden 
Rüditand, ja eines einzelnen Riütd- 
itand, mir aus der Not geholfen bät- 


te; ein mander jedoh war mit fo 
großer Saumjeligfeit bejeelt, daß er 
meine Not nicht merkte oder ji zu 
Serzen geben lieg. Ih weiß aud) 
aus Erfahrung, da; mandıer, der im- 
itande itit, feinen Rüditand an der 
„Rundihau“ zu begleichen, die Mab 
nung des Editors ganz falt vorbei- 
geben lallen wird. Soldye witrden 
jicherlich beijer jchlafen fönnen in der 
Naht, wo jie dem Aufrufe gertolat 
und ihr Zufurzfommen ausgeglichen 
baben witrden. Mancher zahlt, wenn 
man ıbm das SBiibnerauge etwas 
aueticht und wenn ein Ktolleftor über 
jeine Schwelle fommt, ich wollte aber 
meinen, dab; jo ein deiles Nanites 
Mabhnen und Bitten, wie der Editor 
auf der eriten Seite der NWiummer 
31 es erichallen läßt, olfe auch man 
chen Saumieligen tiefer au S$erzen 
gehen und eher zur QTüätigfeit anrei 
zen, als etwaige Strenge. Als Wie 
derhall brauche audy ib Die Lesten 
zwei Worte des Editors: „Wer 
will?“ Wer will zablen oder wer 
will Schuld jein am Interaang der 
über 50 Sabre alten „Mennonitiichen 
NRundichau”? „Wer will?“ 

Als Neuigkeit von bier aus wäre 
ja manches zu berichten, aber ich fiib 
le es bat auf dem 16jeitigen Blatte 
nur das allerwichtigite Naum, md 
da aufer dein gewöhnlichen Bang, 
beitebend in Seborenwerden, Delra 
ten, Sterben, Unalüdsfällen, Berrei 
jen, die Arbeiten der Tagesordnun 
gen, immerbin nicht viel aufzuzab 
len wäre, will ich mich kurz fallen, 
bis unier Blatt fıch wieder weiter ent 
faltet und mehr Raum chatten wird. 

RB. 2, Ntröfer. 


Harbin, GChina, 
den 14. Nult 1931. 
Teure Sejchwiiter, Verwandte md 
Vefannte, zeritreut in dem  tweiten 
Amerika! 

Juvor jeid alle von uns bier in 
$Sarbin berzlih acarübt! Manches 
lteit man in den deutlichen Mennoni 
tiichen Blättern Amerifas, aud jo 
gar ab und au von den neuen Ans» 
jiedlungen, Braiilien und Baraguan. 
So wird es euch vielleicht auch inte 
rejlieren, etivas von ums bier zu le 
ien. Der Sejundbeitszuitand war 
bisher beiriediaend. In legter Zeit 
jedod) Sind ziemlich Kleine Kinder 
frank. Cs berricht der Keuchhuiten 
und aud) Durchfall. Der Tod nimmt 
eins und das andere bimwveg. Much 
So 3. ®. beerdigten wir unlängit 
einen Onfel Niaaf Boldt, im Alter 
von 59 Nabren 9 Monaten und et 
lihen Tagen. Gr:itarb an SHalsfa 
tarrb und Lungenichwindiucht. Hat 
te noch die grobe Snade, wie er be 
fannte, auf feinem Siranfenbette Ver 
gebung ım Blute des Yanımes zu er 
langen. Ein Troit fiir die Hinter 
bliebenen. Die Witwe und 4 Kinder 
iind bier und 4 Kinder nody in Ruf; 
land. Auch jind noch etliche Kranke, 
von welden auch unjere alte Schw. 
(Serb. Dtt eine il. Nah Ausiage 
des Arztes und unierem Beobadten 
dürfte fie nicht mehr lange bier ein. 
Sie freut fih auch unausiprechlich 
über ihren baldigen Seimgang. \h- 


re Siranfheit iit Magen: und Ge- 
därmfrebs. 

Sn geiltliher Siniicht segnet 
uns der Herr beionders. Zo der 


Serr will und mir Ieben, werden 
Sonntag, den 19. Xuli, wieder 8 
Seelen Mennoniten getauft. Es iit 


diejes das 4. Tauffeit in der Zeit un- 
jeres Sierjeins, Auch gibt es hier 
Sodhzeiten, d.h. Traubandlungen 
werden in den Berjammlungen voll» 
zogen, folder waren bis heute drei, 
andere itehben nody in Ausjiht. Die 
irdiiche Eriitenz wird fchiwerer, weil 
Arbeit für männlide Berjonen 
ichlecht zu finden it, und wenn wir 
bier noch einen Winter bleiben wer- 
den milien, dann wills mandmal 
dunfel werden, jedoch er bat gelagt: 
Sch will dich nicht verlajjen noch’ver- 
jaumen! Wir wollen auf ihn ber- 
trauen. Sabt Dank, Ihr teuren 
Mennoniten in Amerifa, dab Ihr 
innmmer nod) an uns denft und für 
unjere Zufunft beiorat jeid, gebe der 
Serr jeinen Segen zu Eurer Arbeit. 

Sch arühe alle herzlich mit 1. Pet. 
Stap. 1. 

Fuer geringer Vruder und Mit» 
pilaer nach Yon. Xac. Wall. 
Darbin, Ehina, PB. O. Bor 2. 


Verwandte neindıt. 


sch Juche die Ontel meiner Mut- 
ter Eltiabeth Bernhard Auguit, geb. 
alt, Beter und Nobann Sitbert nebit 
Schweiter, Kinder Des veritorbenen 
Martin Sübert, friiher wohnbaft in 
den Vereinigten Staaten. Sbhre Ad- 
rejje iit uns abhanden gekommen, 
Wiirde jehr dankbar fein, wenn dann 
bald von Ddiejen Freunden und Ver- 
wandten brieflich Antwort fänte auf 
folgende Adrejie: 

Martin und Maria Auguit. 

Vor 2, Sarbin, China. 


Spenden für das Concordia Hofpital. 


Numi: 

Herrn Braun, Meadows: Grieben, 
(Sriebenihmalz und Nahm, David PBät- 
fau, Neinland: 6 Pfund Butter, %. Ties 
hen, Nrenaud: 1 Tad Nartoffeln. Herr 
Mlaiien, Arnaud: 2 Pf. Butter, 9. Nane 
sen, Arnaud: 1 Glas Nabm. Herr Nem> 
pel, Hiab Bluff: Nabm und Bohnen. D. 
Pätfau, Neinland: 6 Pf. Butter und 
Stwiebeln. Beter Tüd, Starbud: 1 las 
ten Eier und 1 Glas Schmant. Ramis 
lie Bauls, Osborne: 5 Cuart Nahm. oh. 
Tiehen, Arnold: 1 Zchinfen. An Der 
Sion Slirde am 11. Nuni zulammenges 
brachte Sachen: 9 Handtücher, 4 Wajch: 
lappen, 3 Ninderjädchen, 2 Windeln, 2 
Baar Nijienbezüge, 2 Vettladen, 6 Taf: 
fen, 12 Suppenschüiiielhen 1 Dad. Eh- 
löffel, 1% Dad. Teelöffel, 1 Dyd. Tele 
ler, 6 Teegläfer, 20 Rruchtichiiielchen, 
1» Did. Gabel und Meiier, 2 Teebretter, 
1 Brotmefier, 1 Schnabeltajie, 1 Sann= 
chen, Kleine »Yuderdoje umd etlihe Nard 
rlannel. M. Wieler, Niverville: 3 Bf. 
Butter N. Millins, Bladdale: Butter 
und Nuchen. Bon Rrau M. T., Indian 
Head, Zasf.: von Tonntageiern 9 Win: 
deln. David Pätlau, Neinland: 2 Ars 
busen und 5 Pf. Naffee. Durch Heren 
Meufeld und Votb von Springitein: 5 
Hühner, 2 Gallen Nahbm und 9 Dad. 
Eier. 9. Tehmann, Halbitadt: 2 Quart 
Nahm und 1 Tad Hartoffeln. 9. Reters, 
Arnaud: 2 Gläfer Gemüfe. 9. Tömws, 
Niverville: 1 Milien, 3 Gläier Eingemad)= 
tes. . YLorden und RBiltor Willms: eine 
Ninderwanne. Herr Rrieien, Grüntal: 
1 Glas Rahm und Glas Rflaumen, Herr 
Wiebe, Selkirf Ave.: 2 Hiffenbezüge. ®. 
Rauls, St. Iean: 1 Gallon Rahm und 
1 Gallon Buttermild. Vom Gabentag 
bei E. De Kebrs am 24. Nuni: 24 Ba= 
dehandtücher, 20 Kücdenhandtüdher, 12 








WRafchlappen, 15 Servietten, 9 Raar Kii- 
fenbezüge, 10 Querladen, 3 Stüde Stoff, 
6 Windeln, % Dzd. lange Teller 10 gro: 
Be und 3 Heine Teller, 1 Teebrett, 1 Dad. 
Teelöffel, 1 Zervie Rruchtichüfielchen, 7 
Teegläfer, % Did. Taten, 1 Wafferfans 
ne, 5 Pf. Naffee, 2 Doien Eingemachtes, 
1 Schippe, 1 Vürite, 1 Nifien und 2 Lal- 
fen. Arau Dr. Klaajien: 1 Wuttermas 
ichine. Koh. Rrieien, Glenlea: Milch, 
Schmalz, 1 Henne, Nahbm und Milch. 
Bom Tomtins, Tast., Nähverein: Durch 
Frau Niaat Wiens: 6 Windeln und 3 
PBädchen. Kohn Nogalstn, Glenlea: 2 
Släfer Rahm und 1 Glas Gurken, 
Nuli: 

ob. Rriefen, Glenlea: Milch, Eier, 
Butter. Korn. Peters, Glenlea: Milch. 
X. Warfentin, Headingln: 2 Hühner, 1 
Gallon Rahm, Nhabharber. Natob Braun, 
Meadows: Nahm, Grieben und Grieben= 
ihmalz. A. Bära, Glenlea: 1 Saiten 
Eier. rl. Arieien, Nedwood: 1 Naiten 
Apritofen. Ramilie Braun, St. Elija 
betb: 1 Häje, 2 Cuart Nabın, 1 Gallon 
Milch, 10 Pf. Honig und Salat. Gerhard 
Düd, Springitein: 2 Quart Nabm, 1 
Sallon Milch und friiches Gemüje. Hein 
rich Siebert, Chortiß: 1 Cuart Nahm, 6 
Rf. Butter, 2 Gallon Milch und 2 Cuart 
Buttermild. ©. Braun, St. Elifabeth: 
2 Sallon Milch und 9 Pf. Butter, rau 
Ratfau, Neinland: 45 Bf. Stachelbeeren. 
Dur Herrn Rogalsfy von der Glenlea- 
Sruppe: 1 Naiten Eier, Butter, Milch, 
Kartoffeln, Gelberüben und grüne Bob 
nen. Ungenannt, Springitein: Milch und 
Nahm. Ingenannt, Nhabarber,. Bon der 
EN.R. zwei große Wandbilder. 


Belanntmachung. 

Zeitdem die Herausgabe des „Vieder 
RBorns“ nach Yiffernoten in Ausficht ge 
jtellt war, find viele Beltellungen mit und 
ohne Anzablungen eingelaufen. Wiele 
haben inzwiichen gemeldet, da fie erit 
nach dem Ericheinen des Buches ihre Ve 
ftellungen machen werden. Zur Gemü 
ne iit aber mitgeteilt, dab die Herausga 
be aber nur bei Vorauszahlung möglich 
it. Troßdem die Nachfrage aroi; tit, hat 
man dieie Bajis der Herausgabe auper 
Acdıt aclafien. 

Um nicht im Nuslande, wie bei den 
Abonennten in Mihtrauen zu geraten, bin 
ich gezwungen die Verhandlungen mit 
dem Nuslande abzubrechen und diefe An 
nelegenheit einitweilen ruben zu lafien. 
An zwei Wochen nad Ericheinen diejer 
Belanntmachuna in „Menn. Nundichau”, 
„Boit“ und „Bote“ wolle man etwaige 
Ndreiienveränderung angeben. Yäuft in 
diejer Zeil diesbezüglich feine Mitteilung 
ein, jo wird das angezablte Geld der in 
der Abonnementsliste verzeichneten Ad 
rejie gemäß zurüderitattet. 

3 ® 


Winnipeg, Man. 


Glaben. 
54 Lily ©t., 


Die Dentidh-Enaliide Fortbildungs- 
ihmle zu Moitthern, Sasf. 

it eine Schule fir junge Leute, die 

da wiinichen Grad 9, 10, 11 oder 12 

nadı den Rorichriiten des Departe 

ments, nebit Religion, Deutihh und 

Selana zu nehmen. 

Die obligatoriichen enaliichen Fa- 
der werden von den Xebrern #. 
Toews und A. N. Frieien unterrid)- 
tet, während Lehrer Fr. E. Thieken 
Religion, deutihe Spradhe und Ge- 
fana übernimmt. 

Der Aurius beginnt den 1. Ofto- 
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ber und endigt den 30. Juni. 

Auch jolde Schüler, die nur Re: 
ligion und deutiche Sprache aufneb- 
nen möchten finden bereitwillige 
Aufnahme und jollen bejonders be: 
riichichtigt werden. 

Wir machen auf 
Breiie aufmerfiam: 
Ntoitgeld +12 pro Monat 
Yimmer und Licht $2.50 pro Monat 
Schulgeld für 

(Srad 9 oder 10 

(Srad 11 53 pro Monat 

(Sradi2 $1 pro Monat 

sn den Dorntitories fünnen nur 
27 Schüler aufgenommen werden; 
die anderen logieren in der Stadt. 
Wer jich bier ein Zimmer sichern 
mochte, jollte jich jo bald wie möglic) 
melden bet 9, Toeiws. 


folgende billige 


52 pro Monat 


Niverville, Man. 

Sonntag, der 9. August, war für 
Die Niverviller M. B. Gemeinde ein 
reichgeiegneter Tag. Das erite Taui: 
feit durften wir feiern. 5 Seelen 
wurden der Fleinen Gemeinde zuge 
zäblt. Der Herr gab Gnade. Das 
utberiiche Ktirchlein draußen auf 
dem Felde, das uns zur Verfiigung 
itebt, umfahte eine Schar alitelicher 
Menichen. Wir alle, die wir es er 
fabren baben, wes es tit, jich in den 
Tod Christi begraben zu lalien, freu 
ten uns beralich, dal der HBerr aud 
dieje Seelen willig gemadt, Xhm an 
zugebören und e3 durch die Taufe zu 
befennen. Der alte Bruder Wild. 
De leitete die Verjammlung. Der 
Chor diente mit schönen Liedern. 
Nach der Sebetsitunde bielt Br. N. 
Cpp, Slenlca die Feitrede nadı 1. 
Betri 1, 3 ımd 23. Er rübmte die 
arolje Barmberziafeit Gottes, Die 
uns iwiedergeboren bat zu einer le 
bendigen Soffnung! Es folgten die 
Yusipradben der Tünflinge Sie 
waren fiir ung zum Segen, da wir 
aufs innigite verbunden wurden 
nriteinander durch die Erfabrumna der 
aroßen Barmberziafeit Sottes, wel 
che aus armen Siindern Sottesfinder 
macht. 

Um 2 br veriammtelten wir ums 
am Alu (Ned Niver), wo Br. W. 
Do die Taufrede bielt, begrimdet 
auf das Wort Seiliger Schrift Ev. 
Mattb. 3, 13—17. Nachdem die 
Täauflinge, durch den Seit bewogen, 
ich im Danfacbet zu dem  Serrn 
wandten, itiegen fie in das Waiier, 
wo Br, H. Nempel die Taufe vollzog. 

Won da ging 8 in das nabe Schul 
baus zur Mufmabme, wobei Ar Dre 
über Kol. 3 jprad. Zum Schluffe 
wurden wir noch durch das Abend 
mabl neu geitärft. Br. Epp ipradı 
ernite Worte iiber Ev. Mattb. 26,17. 
Tief bewegte much unjere Herzen der 
Singer Frage: „Serr, bin ich's?“ 

Neih aeleanet und von Serien 
dDanfbar dem Geber aller auten Ga 
ben, der uns auch dieien Taa ae 
ichenft, fuhren wir beim. B,M. 

Die Bibelfchnle „Bniel” zu Winkler. 

Nm verflofienen Winter durfte die Pi: 
hbelihule Bniel zu Winkler troß der 
ichiveren ®erhältniiie beitehen. Das Ber 
langen— Gottes Wort näher fennen zu 
trieb eine Gruppe von 52 Tchü 
lern zu uns. Ilnter viel Zegen von Gott 
durften 4 Lehrer dieien nah Wahrheit 
fuchenden, aläubigen, jungen Leuten mit 
dem llnterrichte dienen. Erauidt und 


lernen 


geitärft gingen fie im Frühjahre wieder 
an ihren Broterwerb. Die meiiten Brü 
der und Schwejtern hatten den einen 
Wunjch, jo viel verdienen zu fünnen, da= 
mit es ihnen möglich wäre, im nädjiten 
Nahre das Studium fortzujeßen. 

Weil die Zeit nahe iit, wo man ich 
enticheiden joll, ob man im nächiten Kab- 
re die WBibelichule bejuchen will oder 
nicht, möchten wir ein furges Wort über 
unjere Schule jagen. 

So Gott will, wird unjere Bibeljch 
le im fommenden Schuljabre wieder au 
beiten. Es ilt- ja gegenwärtig eine 
ichivere Zeit. Das Yebrerfollegium deu 
Schule hat jich aber entichlofien, Die Aı 
beit wieder aufzunehmen, jo day tim fom 
menden Schuljahr wieder 4 Nlalien jein 
twerden. Die eriten beiden Nlafjien bie 
ten diejelben Gegenitände, die audy jon 
itige zweillaiiige Bibelichulen geben. Die 
beiden letten lajien Find mehr ipeztell 
für Neichsgottesarbeiter. Wir 
wieder berfuhhen, den Brüdern umd 
Schweitern Anleitung für die Arbeit in 
den berichiedenen Zweigen der NWeichs 
gottesarbeit zu geben. Mancher treue 
Arbeiter für den Herrn bat es bedauert, 
dat; er in der Nugend nicht mehr Anleı 
tung für Dieje Arbeit befommen bat. Da 
iit es doch aut, dab; junge Yeute Anwei 
fung erhalten, iwie man die Zache an 
areifen joll. 


wollen 


Vor mehreren Nabren trat 
ein junger Bruder zur Wortverfindt 
aung auf; er hatte ein ivarmes Herz 
für den Heiland, war aber in jeiner Ne 
de nicht Far. Nach der VBerlammlung 
hatte ich die Selegenbeit, dem Bruder ei 
nige Winfe zur geordneten Nede zu ae 
ben. Bier in Canada dankte der Bru 
der für jene Stunde. Wir toiiien twobl, 
dab; wir feine Nedner machen fünnen; 
geordneten NMede 
Einer meiner beiten Kreumn 
de jpricht ziemlich tWwegiwwerfend bon Der 
Homiletif,— predigt aber nach allen Ne 
geln derielben. Es iit ein tiefes Be 
Ditrfnis des Menschen geordnet zu reden 
und acordnete 


wir fönnen aber zu 
mithelfen. 


bören. Die 
größten Gegner der Homiletit ichütteln 
den Kopf jobald die Predigt ein Durch 
einander bringt. 
uns, den jungen Yeuten in dieler Hin 
jicht zu dienen. Wir wollen feine Kümit 
ler erziehen, fondern natürlich redende 
Brüder und Schweitern, deren Dienit den 


Mede zu 


Deshalb freuen wir 


(Semeinden in den berichiedenen Yivet 
gen Der Arbeit angenehm wäre 

Damit unjern Studenten die Arbeit in 
der Schule etwas erleichtert wiirde, ba 
ben wir den Beichlui aetfaft, im nächiten 
Nahre einige Rächer in der Nlajie zu le 
ien, zu beiprechen und dort einzupragen 
und andere Gegenitände mehr arundlic 
su Haufe fich aneianen zu lafien. Dieie 
Methode erleichtert den Schülern die Aı 
beit, fann aber für den Schüler nın 
dann bon dauerndem Nuten fein, wenn 
er in freier Zeit durch Wiederholung den 
in der Mlasie erariffenen Stoff jich feiter 
einprägt. Auch viel Anleitung zur per 
fönlichen Arbeit (in engliicher Zprace 
erhalten die Schüler in unierer Schule 
Es iit ja Mar, dab die Schüler weniger 
jtudieren, wenn fie Die meiite freie Zeit 


’ 


sur beriönliden Miffionsarbeit verwen 
den. Deshalb hat die Schule dieie Arbeit 
unter Aufiicht, und der Plan zur praf 
tiihen Betätigung wird unter Yeitung 
des betreffenden Lehrers gemadt. Es tit 
noh zu bemerften, da Brüder und 
Schweitern, die aerne das MNoteninitem 
fennen lernen wollen und gute theoretiiche 
Anleitung zum Gefang haben möchten, 

dDiejes alles in der Schule finden Fön= 





26. Anguft 


nen. 

Das Schulgeld für die Tagesichule he: 
trägt 530.00 für 5 Monate; die Hälfte 
wird im November eingezablt, die andere 
Hälfte im Januar. Sojt und Quartier 
betrug bis heute $15.00 pro Monat; es 
jei aber noch aeiagt, dab voraussichtlich 
der monatliche Preis für Koit und Quar- 
tier bis auf $12.50 reduziert wird, 

Es diene noch zur Ntenntnis der ar: 
beitenden Brüder, der angehenden Pre: 
Dinger, Vereinsleiter, Tonntagsichularbei: 
ter u. a. Perjonen, dab die Bibeljchule 
in den nadyten Wintermonaten Abend: 
furie für Berionen beiderlei Seichlechts, 
berichtedenen Mlters, einzurichten gedentt, 
die Die Tagesichule nicht bejuchen kön: 
nen. Reden Abend außer Sonnabend 
wird von 7 bis 912 Uhr unterrichtet wer: 
den, Kür jeden Monat wird ein ipeziel: 
Jrogramım  «eboten 
in etlichen Monaten soll das 
Programm dem eines Bibelfurius ent- 
jprechen, damit Berjonen 
Neichsgottesarbeit einen  entiprechenden 
Unterricht erbalten fönnen. Näheres 
über Dieje Abendkurje wird jpäter in den 


les, abgerundetes 
Iperden., 


berichiedener 


Yeitichriften befannt gegeben werden 

Wer mit Dem Xehrplan und mit den 
Zchulordnungen befannt werden möchte, 
der fann fie unentaeldlich erhalten, indem 
er jeine Anfrage an Yehrer ©. N. Rei: 
mer, Winkler, Man., brieflich einiendet. 
Zonitige Anfragen und Anmeldungen zum 
Eintritt in die Bibelichule Bniel fürs 
nächitte Schuljahr 1931-— 19832, richte 
man ebenfalls an Dielen Yebrer. 
sinkler, den 6. Auguit 1931. 

In Namen des Yehrerkollegiums, 
A. 9. Unrub,. 


Koaldaler Bibelidmle! 

Zo Sott will, dann öfinet die 
Goaldaler Bibelichule anfange No 
bvember zum dritten Male ihre Tore 
fiir Menjchenfinder, welche in bejon- 
derer Weile den Befehle Neju nad). 
fomenmm wollen: „Sucet in der 
Schrift!” Es it in Ausficht ge 
nommen, Die 3. Nlalle zu eröffnen 
und einen 3. Zehrer anzuitellen. Das 
Schulgeld wird je nach der Schüler 
zahl jich auf 3—4 Dollar monatlid 
belaufen; Kost und Logis im Nnter: 
nat 7—S Dollar; die Lehrbiicher et- 
wa 5 Dollar. 

Und mun bitten wir: Wer von um 
fern geiveienen Schülern in dielem 
Sabre Fortießung macdıen möchte mit 
jeinem Studium, oder wer damit in 
dDiejem Serbite beginnen will, jolches 
b18 zum 15. Sept. bei Lehrer X. I. 
Iows, Bor 175, Koaldale, zu mel 
den. Wir brauchen dieje Anmeldun 
nen fo frith, damit die VBiicher recht 
zeitig aus Deutichland verjchrieben 
werden fünnen. Dab auch jede ipa 
tere Anmeldung beritfjichtiat wird 
liegt ja auf der Sand. 
Ehiülern einen Plat im Internat ba- 
ben möchte, wird achbeten, jolches bei 
feiner Anmelduna Fund zu tun 
Und nun: Wer da will, der fomme! 

Der Fürforgerat 
der Koaldaler PBibelichule. 


re 
h 
- 


Wer von den 


Vitte um Nat. 

Stann man zwerjähriges Schweine: 
Ichmalz durch iraend ein Mittel oder 
einen Prozek auffriihen und im Ge 
bäf verwenden? 

Wie behandelt man eingefochtes 
Dbit, mweldhes mit einer diinnen 
Schimmelhaut bededt iit, damit e8 
der Sefundheit nicht ichadet? 

Ein eier. 
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ONROFROEROLZO 
Die drei Areundinnen 


Bon Helene Hübner 


(Fortiegung.) 


Der Verfehr mit der Freumdin 
und jegigen Schwägerin Anna bat 
jich aufs lieblichite geitaltet. Es mi 
dies Elli Erjag für die Mädchen, Die 
Dottors Haus verlaljen haben, um 
Fremden Pla zu maden. Ciner 
Ginladung von Mgnes in die Stadt 
bat fie im vorigen Jahr Folge gelei 
itet. Doc fan jie nicht befriedigt 
wieder. Agnes batte unmer nod) gt» 
idnvarınt, doch nicht ausichließlich Fiir 
den einen. Llmd dieier eine, der Wef 
je der Doktorin, warum ließ er Nic) 
gar nicht in Sechaufen jeben? Die 
Doktorin wunderte jich auch, Aus 
alien war er langit zurüd, er war 
bereits im Amt. Seine Mutter bat 
te kürzlich geichrieben, dab; ibm eine 
bitbiche Yandpfarre dur Wahl zu 
gefallen jet. Ob er mın daran dad) 
te, um Manes zu werben? Sb Die 
jelbe wohl die pajiende Wattin Fiir 
ihn fein wiirde? WBiclleicht pahte fie 
ielber beiier. Doch auf welchen Be 
danfen ertappte fie ich! Sie hatt 
bis jegt nicht das aeringite getan, ich 
ibm angenehm zu machen, Huertt 
hatte jie die unliebiame Bemerkung 
über ibn gemacht, Sodann ibm em 
samilienerbitiict entführt. Dann bat 
te jie ibn als Dieb ausgerufen und 
die Tür dor ibm verichlofien md 
endlich hatte fie ıhn bei Manes ver 
dadhtint. Wahrlich, es war mr a 
rechtierttiat, wenn er micts von ıbr 
willen mochte. ber den Water hätte 
er auffuchen fönnen er war dod) 
früiber jo vertraut mit ibm gewesen. 

Wahrend Elli eines Tages alle die 
je ragen erwog, Jah Otto an Tante 
Glfriedens Pett ımd erzäblte ihr von 


einen Erlebnifien. Gr meinte, er 
babe num alles, was er jich witnichen 
fonne, aber eines feble doc, das jet 


ein treues Weib, die mitt ibm das 
Harrbaus bavohne, mitt ibın an der 
(Semeinde arbeite, fiir ibn Jorge und 
ihaffe, 

Auf Elfriedens Frage, ob er 
an niemand Denfe, wurde er bverle 
gen umd ante: „Das jchon, aber e3 
jei ganz ausfichtslos.” 

Tante Elfriede meinte, ste wolle 
fidy nicht in fein Vertrauen drängen, 
aber als tree ımd verichwiegene Ba 
tin fonne fie wohl willen, wohin Tein 
Serz ibn ziehe. 

Sutrauen 


Da aewann ci 
tenbarte ibr, dab Elli es von Intana 
\e mebr er 


an ıbm anaetan babe 
batte araern wollen, um 


dem 


und of 


ftch über ft 
fo lieber habe er fir 
er von ıbr getrennt 
immer an Ne denken 
zahlte von 
beit Tantı 


gewonnen. Wenn 
zeiweien, bab cı 
mitlien. Er er 

ihrem Zulammentreiten 
Rotlippine und wie es ıbn 
nerubrt, dass fie fo viel für ıbın babı 
Itrifen müfien. Er babe es wohl aı 


leben, wie fich die Fleinen Hände fiir 
ıhn abaemartert hätten, icdhon den 
eriten Abend, als er bei Doftors ge 
weien habe er an der ($roh der 


Striimpfe gemerkt, für wen fie feien 
er habe aber aetan, als fche er 

nicht, um sie nicht 
bringen Tante Rhilippine 
den legten Morgen darüber zur Ned 
gelegt, habe diefelbe rubia aeantwor 
tet, das jei ihre Sache. 


in Rerli senheit su 
113 er 


An den aro 


Mennonitifche BRundfcha 


Ben Strümpfen babe Elli das Strif- 
fen um jo beiier lernen fönnen, das 
jei der Hauptzwecd bei der Sadıe ge- 
iweien, 

Tante Elfriede hörte 
und riet ibm Dann, Doch JTeinen 
esreund, den älteren SBerrn Brown 
zu bejuchen, das andere witrde fd) ja 
jinden. 

Das tande ich nicht, antiwortete 
Otto beitimmt. Elli babe jelbit ge 
äußert, jie hbegriffe nicht, wie man 
fiir einen jo wenta bübichen Men: 
ichen jehwärmen Fönne. 

ZScdwäarmen jei etwas 
fehrtes, 


lächelnd zu 


ganz Ver 
eriwiderte Elfriede darauf. 
Eilt, die jebr vernünftige Anlichten 
babe, werde fi) nie einer jo unge: 
junden Sefiiblsäuberung  bingeben. 
ber emer treuen Viebe, die ausbal 
te im Nampf des Lebens, halte jie jie 
tie fäbig. Sewiß, fiel Otto ihr in 
Die Nede, aber immmerbin wiirde er 
nie der Metreffende jein, Weber 
baupt jest, da Tte reich jer und es jchoö 
ner babe, als er es ihr zu bieten ver 
Ntöge, werde er nie daran  dDenfen, 
m fie zu werben. 

Elli hänge nicht an den Gittern 
der Erde, alio Das fomme niet in 
Betracht, bebauptete Elfriede  bart 


näfig. Sie redete ibm noch einmal 
zu, einen Beluch in Zeebauien zu 
machen, entweder bei Doftors, oder 
bei dem jungen Baar, das ji aawil; 


freien wilrde, ibn zu Teben. 

Gr wolle die jungen Yeute in ıb 
ren litck nicht itören, bieb es, ie 
jeien jich jelbit aenua uw. 

Als aber die Brinaitzeit 
war und die Noien 
er’s nicht mehr aus. Er erinnerte 
jih des Weburtstages feines Freun 
des Seinrich und aedachte denjelben 
zu Iiberraichen. Zo wanderte er ei 
nes Taqaes vom Babnbof Naundorf 
ab, die befannte hmmm 
ter, die nah Zeebauen führte. Bei 

Kbrlivpine wollte er als Satt 
einfehren und morgen feinen reumd 
aufuchen, Nientand abne fein Nom 
men, „Sebt batte er das 
Verwandten erreicht, er 
treten, doc 


bortmber 
blübten, da bielt 


Yanditrabie 


Ry 4 
z0lITı 


Daus jeiner 
wollte em 


war, als ob ıbn em 
auwilles Etwas weiter triebe, Er 
fonnte ja, da tb niemand bemerkt 
atte, die Strabje noch ein Stick wei 


ter wandren, er 


wollte mır an dem 
(Sarten des Landbanies Elife vor 
beigeben Seßt itand er da, einen 


Nick durch das WHitter werfend, Wie 
batten jich Die ‚zeiten geändert. Fiir 
ver iwar er der Vevorzuate aeivelen 
md war Kl eidet worden, 
jeist tte er etiv Jarııım aegeben 
wenn er jo ıingeswunaen wie damals 
hätte ein- und auswandern fonnen 
Warum denn nicht? Niemand hät 
Ni ) daro waurmt, a allerime 
niatten % alter Areund, der fi oft 

itillen wirndert warum Otto 
aar nichts mehr von jich hören Tafie. 
ssröblihbe Stimmen tönten aus dem 
Karf Fr unterichted Deutlich Die 
Ei v e jaatı Natercdhen, Die 
Moi ir Dich, Dir befommit fie ins 
noptloh und Miitterchen itedfe ıd) 
1 Haar.” 

Ch ih wohl auch ine befame 
imeı h1 si te?” jaate Otto Teile 
tiir Sich, als er itifl voriiberaina. Na 
boritber! Er hätte nicht aedadht, da 
! tertia brädıte, an feines Freum 
D Saus vorüberzuachen. Wber in 
Diei Yugenblid fehlte dem fonit 


fühnen Mann der Mut. 
„Zah ein Ainab’ ein Röslein jteh’n, 


r\ 


Röslein auf der Herden“ tönte es 
auf einmal von friichen Madchenlip- 
pen und eine kräftige Bahitimme fiel 
ein: „war jo jung und morgenichon, 
war jo lieblich anzufeh'n.“ 

Das waren Vater und TQTocdter; 
ivie gerne hätte Otto als Dritter im 
Bunde mit eingeitimmt. Dod es 
war aefährlich länger zu iteben, er 
eilte zuriick und war in wenigen Mi 
nuten bei Tante WBbilippine. Sie 
empfing ibn freundlich und berzlidh, 
ichalt zwar ein wenig, dab er gar 
nichts von fich babe hören laljen, aber 
es war nicht böle gemeint. unge 
Mädchen gab es immer noch bei der 
Tante, aber es waren jedes Nabr an 
dere, Nur Emilie, die ibre Mutter 
verloren und mu, da auch der Vater 
tot war, aanz vereinlamt  Ddaltand, 
war bei Doftors als Prlechetochter 
angenommen, Sie mußte der al 
ternden rebte Sand fein, 
Rhiltppine fonnte ich auf sie ver 
lafien. Sie war tüctiga und im 
ttande, zeitweilig den  HBausitand 
ganz allein au führen. 

Dtto beobacdtete fie. Wenn es 
Darauf anfame, eine tiichtiae Haus» 
frau würde fie abacben, aber ihr der 
bes Weien ivar unangenebnt. 
Sirbich war fie auch nicht Das pah 
te zu ibn. Aber wenn fein Zug des 
Herzens da 1it? 

„Dtto, alter Nunge, das tit ja 
fein,“ rief am andern 
rich, al8 Otto umbernmmitet bei ibm 
eintrat. „aum bermilie ich bei der 
Morgenpoit deinen Slitchvunsch, To 
trittit dur jelber in Berion 
bait du Jo lange geitecft? Brit weder 
sur Sochzeit noch Jonit aefommen, ich 
alaubte mich ichon aanz veraelien.” 

Damit z0a er ibn ins Wobnzim 
mer und itellte ibm die junge Dofto- 
rın bor, Die bold errotend Die 
Sand zum Willfomm bot. Zie bat 
te viel 
jett wuhte fie auch, dak fie 
einmal gejenen 
nichts. 

Dtto erinnerte ftch ihrer auch, aber 
er Icehwiean cbentalls darüber. Efli, 
Die ihrer Freundin Sonit alles ander 
traute, batte Ihrer 
ferneren Pefanntichbatt mit dem Lan 
gen zu Sprechen. Eime auiviiie Scheu 
hate jie abacbalten, von ihm zu re 
den, einmal weil er der Freund bon 
Annas Satte war ımd dann weil 
jie Setitble aeaen ihn beate, die ein 
sitaeiteben ıhr unmoaltch IDar jelbit 
der beiten Areimdin aegenüber. An 
den 7rrenmd eg 
nach eimitiindiger Vefanntichaft Tieb 
aewonnen, N ID: 106 rie ich mir, IIE 

moöalich tet, dat; einen 
io verichtedenen Eindruck zır berichte 
Denen Jerten macben fonnte 


Lofttor!n 


ihn 


Morgen Hein 


; \ 
in. Wo 


( 
, 
\ 


ıbm 
yon Deinrichs freund acbört 
ibn Schon 
hatte, Mi fa ie aber 


berntieden, bon 


na batt« Ihres Mannes 


ein Menich 


4 nn 
u Mittaa acht’ nad 
Elite, du begleiteit uns 


\ 


Yandbaus 


natiırlich, 


“ 


iaate Seinrih, „Die Geburtstage 
iperden immer dort aefetert.” 

Dtto meinte, er wolle nicht itören, 
aber es balf fein Sträauben. Das 


junge Baar nahn ihn 


in feine Mitte 
umd wanderte fröhlich auf ibn ein 
redend dent naben Qanddhaus zu 
Die Tore waren weit geöffnet. 
Non Elli mar nichts zu eben 
treffen? Wielleicht 
jung 
wirde fie fh au 
Nfarrer madhen? 
Serr Bromn, der auf der Veranda 
feine Zeituna la®, war ebenio über- 
raicht ala hocherfreut über DOttos Be- 


\ H . 
DIT: 


mitrde er fie heut: 


al® vermöhnte Dame. Was 


dem einfachen 


judh. Er jchlog ihn immer wieder in 
jeine Arme und jagte: „Wollten Sie 
ji) denn gar nicht mit dem glüdli- 
den Mann freuen? Ich babe ein 
treues Weib und liebe Kinder, die 
meinen Xebensabend jchmiüiden, woll- 
ten Sie gar nicht fomımen und jehen, 
wie reich der Herr mic gejegnet 
bat?“ 

Dann holte er jeine Gattin und 
itellte fie dem jungen Pfarrer ‘vor. 
Auch jie begrüßte den Freund ihres 
Mannes, von dem fie oft gebört bat- 
te, mit Wärme ıumd Serzlichfeit, um 
jo mehr als jie wuste, daß er der äl 
teite Sohn ihrer Freundin Lorcden 
war, Dtto fühlte jich bald beimiich 
in der Yamilie, nur vermißte er ein 
(lied Dderjeiben jchmerzlich, Hatte 
aber nicht den Mut, nad) ihr zu fra- 
gen. SBeinrich ichlua vor Tijch einen 
Spaziergang durch den Garten bor. 
Herr Brown  veriprad naczukfom- 
men. Die beiden Freunde batten jich 
viel zu erzäblen, SBeinri fonnte 
nicht genua rübmen, wie alüdlich er 
jei durch die liebliche Sattin, die ihm 
(Sott beichert. Otto hingegen berid)- 
tete von jeinen Neilen und Erleb 
nilien, bon jeiner eimlamen Pfarre, 
und ivie er jo gern das Miüttterlein zu 
ih nehmen witrde, wenn jie der Ge: 
idhmpiiter wegen aus der Stadt fort 
fünnte. 

„Dtto, dir mut auch heiraten,“ 
lagte Heinrich, ihm auf die Schulter 
flopfend. 

Dtto zucte mit den Mchieln und 
ichmwieg. 

Sie waren am fleinen Efenbäus- 
chen, Dtto jab 28 von oben bi8 um- 


ten an. „Dies Kleine Saus iit mir 
truber nie aufgefallen, Nett fiebt 
es freundlid und einladend aus, 


man möchte aleich drin wohnen.“ 
„Es bat ion eine Bejtterin,” 
ante Heinrich, „als Bruder fann ich 
wohl wagen, dich bineinjeben zu Taj- 
en.“ Dtto wehrte ihm entichieden, 
doch Heinrich batte icbon die Tür- 
finfe erfaßt und wollte eben auf 
machen, da drehte jemand baitia den 
Schlüffel herum und eine Stimme 
im Innern rief: „Seinrich und An 
na, jeid ihr’8? Nett wird nicht aufge: 
macht!“ 
„Seburtstagsüberraichungen, ob» 
ne Zweifel!” jaate Heinrich lachend. 
Da wurde das aerötete Hejicht ei- 
ner Bäderin am Feniter fichtbar, ei 
ne fleine Sand fam zwiicdhen den 
Blumentöpfen zum Worichein und 
eine Stimme faate: „Nur zu deinem 
Velten, Seinrich.” Otto 309 feinen 
Sut. Und Eli? ja die war fo er- 
ichrocfen, dal; ste Sofort vom Keniter 
verihrwand und nicht wieder fichtbar 
wurde, Es war aut, da fie bin- 
ter den Wänden des Sauies ihrer Ve 
tweaqung Serr werden fonnte, fie 
wollte um feinen Breis ihre Gefühle 
verraten, die fie inbermannten, als fie 
den unerwarteterweile vor Sich ah, 
mit dem fi ihre Gedanken öfter ali 
jie wollte, beichäftiaten. 
(sortießkuna folat.) 


— Die drei Banfränber von Rin- 
nipea haben 10, 9 und 8 Nahre ®e- 
fangnis und Schläne zudiftiert er- 
balten. 

— Die engliihe Flienerin Spoo- 
ner iitt bon Toronto losgeflogen 
nah Californien bin. 

— England wurde durd einen 
Sturm heimgejucdt, der 14 Tote for- 
derte. 


i 
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Das Erntedanffeit in Niverville, 
das am 6. September jtattfinden joll- 
te, iit anf den 13. September verjdo- 
ben worden. Sedermann möchte es 
jid merfen, dem es möglid) tit, dem 
Tseite beizumobhnen, dal es auf der 
Farm der GSejchwiiter Sobann Neus 
feld bei Niverville abgehalten wer: 
den joll. 


BGedenft unferer Brüder in Not und 
helft ihnen! 


In diejem Yeichen foll ganz bejonders 
der Sonntag am 20. September jtehen. 
An dieiem Tage wird im aroen Saale 
des Elmivood Kurling Clubs, 211 Har: 
bifon Mve., eine bejondere Gebetsitunde 
für unfere Brüder in Not und amichlie 
Bend daran ein Gottesdienit itattfinden. 

Am Nachmittage wird borausfichtlich 
als Hauptredner Melteiter David Tötws, 
Nojtern, Sasf., mit einem Vortrage Die 
nen, der bejfonders die Not unjerer Klücht 
linge und Verbannten berüdfichtigen wird. 

Bormittags, wie auch nachmittags, wer 
den verichiedene Chöre mit entiprechenden 
Liedern dienen. Wir laden zu Ddiejem 
Sonntage alle ein, die ein warmes Herz 
für unjere Notleidenden haben und ma 
chen bejonders darauf aufmerkfiam, dat 
die ganze Nollefte für uniere Notleidenden 
in Rusland und Flüchtlinge in China be 
ftimmt iit. 

Das Brogramm wird rechtzeitig in uns 
feren Blättern befanntgegeben werden. 

Am Namen des Org.:Nlomitees: 


N. R. Both u. Ar. Nlafien. 
— Die beiden Fleinen Städte 
Quartsburg und Granite Creef, 


j 


Sdabo, find durd; Waldbrände einge- 
alchert. 

Anf Sinba nab es eine Nevoln- 
tion, aeleitet vom früberen Bräfiden- 
ten Menvcal, der von NRegierungs- 
truppen arretiert wurde, Wwoodurd) 
der Aufitand zulammenbrad. 

In Unaarn gibt es einen Wedı- 
fel des Mimiteriums, wie die Zei 
tungen berichten. Grzaberzoa Dtto, 
Sohn des iekten Könias Karl iit 
bon jeinem Schloß in Belgien abae- 
reiit ohne Ausfünfte zu geben wohin. 
Man vermutet, dai feine Abreiie im 
BZujammenbana mit der Zage in Un 
garn jteht, doch wurde e$ von feinen 
Angehörigen verneint. 

— Ans Litanen wurde der päpit- 
Iihe Nuntius, Erzbiichof Bartoloni, 


Mennonitifde Rundfajen 


ausgewiejen, weil die Regierung in 
jener aktiven Beteiligung am litaui- 
Ihen Kulturfampf auf Seiten der 
fatholiihen Aktion eine unangeneh- 
me und jtaatswidrige Tätigkeit jah. 

— in Oslo fam es zwiiden tom: 
munijten und Arbeitsiwilligen, die 
ji) zu der FZabrif Norst Hydro be- 
geben wollten, zu jchiweren Zujanı- 
menjtösen. Die Bolizei, die die Ar 
beitswilligen jürgen wollte, wurde 
mit Steinen beworfen. nt ganzen 
wurden 14 ®Roliziiten jchiwer verleßt. 
An dem Weberfall nahmen enva TOVO 
tommunijten teil, während die Po- 
lizei nur aus 50 Mann beitand. 

— In Bejlarabien haben jid) jeit 
einigen Tagen ungeheure Seuichref- 
fenihmwärme gezeigt und nicht wen- 
ger alS 20,000 Hektar Saaten ver- 
nichtet. Etwa 15,000 Bauern arbei- 
ten Tag und Nadıt an der Bekümp- 
fung der Plage. 

— In den Yandern des fernen 
Ditens wird jtarfe kommunistische 
Propaganda getrieben. Der fran 
zöftihe Kolonialminiiter hat vor dem 
Ausihuß der Kammer darauf bin 
gewiejen, dab bejonders in Indodina 
die fommmmiitiischen  Beitrebungen 
jebr groß geweien jeien, aber bisher 
überall unterdrüct werden konnten, 
Der Minijter bradhte ein Telegramm 
zur Berlejung, aus dem hervorgeht, 
daß die Kommmumniiten die Bevölfe 
rung terrorijieren und vor Mord, 
DBranditiftung und Plinderung nicht 
zurücichredfen. Sogar Frauen und 
$tinder würden graulam gemartert. 
Am 1. Mai hätten bewaffnete kom 
munijtiihe Banden mit Sowjetiab 
nen und Abzeichen Mnariffe auf ein- 
zeine franzöfiiche Militärpoiten um 
ternommen. Alle Angriffe feien aber 
blutig zuricfgeichlagen worden, two 
beit die Kommunisten 175 Tote und 
VBerwundete verloren hätten, 


Befanntmachung. 
Nm Nahmen der Yichtbildervorträne 
beabiichtigt das Winnipeger Ortsfomitee 
am Donnerstag, den 3. September d. X., 
8 Uhr abends, in der mennonitischen Zi 

onsfirche, 392 Alexander Apve,, einen 

Lichtbildervortrag über Brafilien 
su beranitalten. Der Deutiche Nlonjul 
für den Weiten Canadas, Herr Dr. Seel 
beim, bat fich gütiger Weije bereit er 
Härt, diefen Vortrag zu balten. Am 
Beionderen follen in dieiem Vortrag die 
deutichen Siedlungen in Brafilien und die 
DOrt3 der neuen mennonitiichen Siedelun 
gen dort Berüdfichtigung finden. Um re 
gen Bejuch, beionders auch der mennoni> 
ttichen Nugend beiderlei Geichlechts wird 
gebeten. Es wird eine Nollefte erhoben 
werden 
Das Mennonitiiche Ortsfomitee 
in Winnipeg: 

Voriiß.: Dr. N. Glaaiien, 
Schriftführer: U. I. Fait 
— Gtatiftif des Granens. Ge- 
maß jeitens dineftiher Bürger-Or 
ganifationen in EChanaicha veröffent 
lihten Statiitifen jind während der 
legten fünf Jahre im Diten und im 
Sentrum der Provinz Sunan 400,- 
00) Männer, Frauen und Slinder 
durh Banditen und Kommumniiten 
umgebradt worden. Sonderli in 
Mitleidenichaft gezogen wurden die 
Städte Hiujang und Binakiana. Let 
tere iit fait gänzlich entvölfert, da 
die Mehrzahl der Meberlebenden, von 


Entjegen gepadt, nad) anderen ®e- 
genden flüchtete. Im Sabre 1926 
bezifferte ji) Pingfiangs Bevölfe- 
rung im ganzen auf 700,000 Seelen, 
während heute nur nod) wenige Tau- 
jend übrig jind. Man jhäßt, dat dort 
allein 223,000 Menihen ermordet 


wurden. Die Hauptitadt Changida 
wurde gepliindert und niederge- 


brannt, 

— Sperre gegen rufliihe Waren. 
Das Schakamt der Ver. Staaten 
geht nad) einer Mitteilung an Die 
United Brei mit dein Plane um, ge 
gen alle Waren aus Sovietrußland 
ein umfaljendes Cinfuhrverbot zu 
erlajien. Sollte der Plan zur Durd)- 
führung gelangen, dann würde er 
den draitiichen Schritt diejer Art in 
der jüngeren Zeit bedeuten. So weit 
jett beabiichtigt, joll der Plan bereits 
am 1. Januar 1932 in Kraft treten. 
An dem Taae beginnt die Wirfjan- 
feıt der im Bolltarifgeieg Hamley- 
Smoot vdorgejehenen Beltimmung, 
durch die die Einfuhr irgendwelder 
fremden Brodufte nacdı Ylınerifa ver- 
boten wird, bei deren »Seritellung 
Zwang oder Druck ausgeitbt wurde. 

— Ganadas Ilnabhängigfeit. Ga- 
nada bat einen weiteren Schritt zu 
jeiner Unabhängigkeit unternommen, 
indem das Unterhaus den „Status 
von Wejtminiter” annahm, der auf 
der vorjährigen Dominion-Ktonferenz 
in London autgeheißen worden war. 
Der „Status von Wejtininiter” be 
raubt das engliihde Mutterland je 
des Nechtes, irgendwelde Beichluf; 
maßnahmen des canadiihen Domi 
nial-Barlaments zu annullieren. Da 
mit fommt Kanada immer näber dem 
deal, vollfommen gleichberechtigt 
mit England zu werden und in jei 
ner Gejeßgebung vollitändig unab- 
bangig zu Sein. 

— Henry Ford rettet Detroit. 
Henry Ford gewährte der Stadt eine 
Anleihe von $5,000,000 zu dem 
niedrigen Zinsfaß von nur 31% Bro 
zent. Er lie dabei jogar durdhblif 
fen, da im Falle der Not die Stadt 
„willen möge, dab dort nodı mehr 
Silfe fei, woher die jeßige Fame.“ 
Die jeßt als Anleihe erhaltenen $5, 
000,000 retten die Stadt vor dem 
VBanferott, Die Stadt iit abijolut ob 
ne Mittel, da vor dem 15. Nuli nicht 
die Steuern bereinfommen, Die 
Stadt hätte bis dahin weder Hehäl 
ter auszahlen noch jonit irgendwelche 
jtadtiihe Ausgaben, jelbit nicht fiir 
Woblfabrtsfüriorge:Jwede, mehr 
machen fönnen. 

- Die canadiideen Rolizeibehör- 
den ergreifen neuerdings Scharfe 
Maknahbmen gegen die fommuntiti- 
ichen Führer in Canada. 

In Vancouver verhaftete die No 
nialihe Kanadiiche Berittene Rolizei 
(„Mounted Bolice”) Malcolm RX. 
Pruce, den früheren Redakteur des 
fommuniitiihen „Worfer”“, und Sa 
muel Coben, alias Samuel Garr. 
Der eine fuhr ichon durd Winnipeg 
auf feinem Devortationsiwege un 
ter polizeiliher Aufliht. An To 
ronto wurden Tim Bud, der Sef 
retär der Slommuntitiihen Wartei 
Canadas, Kohn Boychuf, der Orga- 
nilator unter den Uframern, und 
Michael Solinskfy von Calgary dina 
teit gemadt. Andere Verbaftungen 
bon weniger bedeutenden fommuni 
itiichben Maitatoren erfolgten in Van 
couder, Sudburry, Ont., und in an« 





26. Angnft 


deren canadiichen Städten. Bei den 
Berhaftungen wurden aud) wertvolle 
Papiere und Dokumente, die der Vo. 
lizei Aufichluß über die Wirhlarbeit 
der Kommuniiten geben, beichlag- 
nahmt. in Winnipeg wurde legten 
Sonntag ein großer Stob fommuni. 
jtifcher Zeitungen, die von radikalen 
Elementen beim Deutihen Tag für 
Manitoba verteilt werden jollen, von 
den dortigen Behörden beichlag- 
nabhmt und vernichtet. 

Weitere jtrenge Mahnahmen ge 
gen die fommuniitiichen Vereine und 
deren Mitglieder jind im näcbiter 
Jeit zu erwarten. 


Der Getreidemarkt, 


Wochenbericht der Success Grain 
Company Ytd,, 

164 Grain Erdbange, Winnipeg. 

Der Marft beivente jich während der 
legten Woche in jehr eintönigen Bahnen 
und jchloi eine Nleinigfeit unter den No 
tierungen der Vortvoche. Nachrichten über 
ichledhtes Wetter in England, Rranfreid, 
Deutichland, Belgien, Dänemarf, Schtve 
den und Norwegen gaben dem Markt ei 
nen gewilien Halt, zumal zu aleicher Yeit 
die uriprüngliche Schäßung der Diesjäbri 
gen franzöfiichen Ernte von 250 Millio 
nen Bujchels auf 256 Millionen Buichels 
reduziert tvurde,. Weitere Beachtung twin 
de dem jchlechten Stand der Neisernten 
geichentt, weil man immer annimmt, dab 
dann der Weizentonjum garöher fein wird 
als man erivartet, was ich aber bisher 
noch nie bejtätigt hat. Nubland tt jtän 
dig am Markt und tonnte im Yaufe der 
Woche größere Quantitäten nach verichie: 
Denen Yändern verfaufen. Der Deutiche 
Yandwirtichaftsrat veröffentlicht einen 
Bericht, wonah in Nubland in Ddiejem 
Nahr 

239,760,000 Ader 

unter Sultur find, was 97% Des ur 
fprünglichen Zotvjetplanes daritellt 

Das Wetter war für die Einbringung 
der Ernte überall außerordentlich alınitiq 
und es jind bereits eine Neibe von Lars 
an uns verladen. Gs wird Die Karmer 
interejlieren, dat; jich die Prämie für Du 
rum Weizen um einen Weiteren Vents 
erhöht hat, No. 1 Durum jchlob am Zonn 
abend mit 70 Gents 

Verladet nadı Möglichkeit über Plat 
form und jchidt Eure Frachtbriefe an 
uns. hr erhaltet bei uns die volle Ele 
bator- Prämie und jeder Gent bilft. 

Schlußpreije vom 22. Auguit: 


Dtt. Dez Mai 
Weizen 56 56% "60% 
Hafer 28% 27% 29% 
Serite 32% 32% 31% 
Flar 102% 102 %% 107 
Roggen 31% 32% 364 


Albert \eerda 





Kin neuer Menid. 

Herr Kohn Onsta aus Muscatine, No 
wa, jchreibt: „Ach war völlig erichöpft 
und faum noch imitande, meine Arbeit zu 
verrichten; ich war jo nervös, dal; jede 
Stleinigfeit mich aufrente. Rornis Alpen 
fräuter hat aus mir einen neuen Men 
ihen aemadt; ich fühle nah wohl umd 
erfreue mich des Lebens.“ Dieie be 
ruhmte Strautermedizin itit befannt imer 
gen ihrer vorteilhaften Wirkung auf Die 
Verdauung und Ausicheidung. Ein fur: 
zer Verfuchh wird ihre Vorzüge ermweiien 
Nur von befonderen, von Dr. Peter 
ney & Sons Go., Chicago, NU., 
ten Zolalagenten zu beziehen 

Sollfrei geliefert in Canada, 
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Mennonitifcye Bundbfcran 





S. N. KING 
OPTICIAN 


wird fein in: 





Stanley Hotel, Winkler Montag, den 31. Auguit. 
Augen unterfucht — Gläfer angefertigt. — Mäbige Preije. — 
Vertreter von W. DO. Scott, 

311 Portage Ave, Winnipeg, Man, 

- Manitoba hat jest 40,817 Ar __— Berlin. — Nadidem es die 
heitslofe auf feiner Xiite. ihlimmite Phaje feiner politiichen 


Mehl 


Machen hiermit befannt, dat die Mübh- 
fe arbeitet und dah wir jederzeit Mebl 
und Kleie an Hand haben. Ebenjo brin= 
gen hoir zur allgemeinen Stenntnisnahme, 
dab tuir den Mahlpreis berabgeießt haben 
von 20e auf 18c pro Bufcdel. Yaden je: 
dYermann böflichit ein feinen Weizen zum 
Mablen zu bringen. 

Gute Ware und prompte 
iit jedem zugefichert. 

Altona Flour Mills, 
Altona — Manitoba 
pain + 


Neue und ges 
brauchte Garen 


Mir bringen hiermit unferer werten 
Nundichaft zur Senntnisnahme, dab 
wir ein großes Lager bon neuen und 
iecond-hband Karen auf Lager führen, 
die wir unter Garantie umd zu jehr 
berabgeießten Preiien anbieten. 
Deuticher Agent: B. W. LEMKEY, 

Mei. Ehone: 88 468 


MeGRAE & GRIFFITH LTD. 
309 Cumberland Ave., -— Winnipeg. 


Bedienung 














+ 








H. Vogt 
Advofat, Notar etc. 


20 Cornwall Hotel, — Winnipeg, Man. 
Ehone 87 207 — Main Street 


CCORDIONS 


CCORDION 


Alle Arten und Bes 
nennungen bon Aftors 
dions (Biehharmoni» 
fas > ba beite 
Qualität, niedrigfte 
Vreife. Dedes Zieh» 
hbarmonifa ift für viele 
Nahre garantiert. Wir 
berfertigen irgend eine 
Art von Biehharmonitas bei Beftellung 
und übernehmen Reparaturen zu jehr 
mäßigen Preifen. Freie Inftruftion durch 
Prof. Nojanova für unfere Kunden. Lafs 
jen Cie fi unferen neueften Katalog 
frei auichiden und Cie werden über die 
niedrigen Preije ftaunen. Schreiben Sie 
beute an 

Italian Nccordion Go., 
323 W. Volt St., Dept. 81, Chicago, IN. 


‘dh verfende: 












Ariiches 


‚ weißes Schmalz, 50 Pf. 5.00 
LERNT FERERREEEREITEERTEER $5.60 
Rio Pe. DIE sie 22 
Santos Staffee, No. 1, per Pd. .... 28e 
Santos Kaffee, No. 2, per Rid. .... 2be 
Namaica Saffee, per Rd GPNLATEREENR 30€ 
Maracaibo, per Pfd. zesssssssssssesenensenes \ 
Nava Kaffee, No. 1, per Pd. ........ 508 


Seröftet in Bohnen oder gemahlen. 
. Oben genannter Kaffee grün, 2c bils 
iger, 

Dei einer Beftellung von 1008. Naf- 
fee „it die Kracht frei 

Fragt an nad abeten Xrtileln, Yhr 
ierdet jie Kr befommen. 

9. Wartentin 
144 Logan ee — Binnipeg, Man, 
— Telephon 21 222 — 


und Ainanzwirren iberitanden bat, 
jeierte Deutichland am 11. Auguit 
den zwölften Sabrestag der Grin 
dung der deutichen Republik. 

— Sammle die Sirumen deiner 
reude, und du wirjt bald einen gan- 
zen Yaib der Zufriedenheit mit dei- 
nem oje befigen. 

Obitzüchter in Süd-Garolina 
verfaufen Pfirfiche zu fünf Cents per 
Buichel, 

- Meflina, talien. Soldaten 
und Bürger arbeiten an der Ein 
dammung eines Lavaitromes, der 
Taufende von Ader mit Zitronen 
und Dliven-Baumen am Fuhe des 
vulfaniichen Metna bededte. Cine 
aroe Anzahl Häufer wurden ein 
Raub der Flammen, die Hunderte 
bon Menichen während dreier Tage 
obdadhlos8 madıten. 


Das beite Mehl 


Ueberzeugen Sie fi von der Güte 





desjelben. Sie faufen nirgends fo 
billig, wie bei uns, ®Breije jind f.o.b. 
Winnipeg: 


Superior, 98 Bi. 52.05 


Rogaenichlichtmehl, 98 Bf. 1.90 
Roggenichlichtmehl, 49 Bi. 1.00 
Roggenihlichtmehl, 24 Bi. 0.55 


Dei 5 Sad und mehr dc. per Sad, 

bei 10 Sad und mehr 10c, Rabbat. 

Standard Jmporting & Sales Go., 
(E. De Fehr.) 


156 Princess Street — Winnipeg, Man, 
m 


Bruchleidende 


BVerit die nuslofen Bänder weg, 
vermeidet Operation. 

Stuart’s PlapaoPads jind ver- 
Idieden vom Bruchband, weil fie ab- 
fichtlich felbitanhaftend gemacht find, 
um die Teile fiher am Ort zu Hnl- 
ten. Seine Riemen, Schnallen oder 
Stahlfedern — können nicht rutichen, 
daher auch nicht reiben. Tauiende ha- 
ben jich erfolgreich ohne Arbeitsver- 
luft behandelt und die hratnädigiten 
Halle überwunden. Weid wie Sam- 
met — leidht anzubringen — billig. 
Senefungsprozek ift natürlich, alfo 
tein Bruchband mehr gebraudt. Wir 
beweijen, was wir lagen, indem wir 
Shnen eine Probe Plapao völlig uın- 
fonst zuichiden. 

Scnden Sie fein Geld 


nur Ihre Adrefje auf dem AHupon für 
freie Probe Plapao und Buch über 
Brud. 
Senden Eie Aupon hente an 
Plapao Yaboratories, Jnc., 


28099 Stuard Bldg., St. Louis, Mo. 


Mdrefie .... 








F— 





Gereiztbeit, Kopfichmerzen, 


venjchmerzen ujiv., two alles verjagte, 
gefunden. (6möchige Kur $4.00.) 


200 von Baitoren. 
Kaijer, 31 Herfimer ©t., 








\ 


Nerven= und Herzleidende 


haben in Taufenden von Fällen bei allgemeiner Herzichmwäche, 
Angitzuitänden, 
lojigfeit, Berdauungsichtväche, Gemütsdrud Migräne, Arterienverfaltung, Ner: 
in der garantiert giftfreien, 
ohne Berufsitörung durchzuführenden Ematojan- 


Taufende Anerfennungen von Geheilten bezw. 
Brojhüren und 
Noceiter, N. 2. 


Schlaflofigkeit, 
Herzklopfen, Maitigfeit, Appetit- 
zu Haufe 
Kur eine legte Hilfe 


Aerzten, darunter über 
Dantesichreiben umjonjt von Emil 














Dr. N. %. Nenfeld 


Braktifher Arzt und Chirurg 
600 William Ave, 
Winnipeg, Manitoba 
— Telephone 88 877 — 
Spredftunden: 8-5 nacdhm.; 7-9 abends 








Dr. Geo. B. MeTaviih 


Arzt und Operateur 
— CEpridt Deutih — 
X-©Strahlen- und elektrifche Be- 
hbandlungen und Quart3 Mer: 
cury Lampen 
Spreditunden 2-5; 7-9, 
500 & 504 College Ave. 


Rhone 52 876 
— Winnipeg. 








Rame 





Hausarbeit geiucht 
Suche Arbeit im Haufe; waschen u. dergl. 
Dean rufe an 59 565 oder 57 636 
9. Maytag. 








A. BUHR 
Dentiher Neditsanwalt 
18jährige Erfahrung in allen Rechts» unt 
Nadlaffragen. Geld zu verleihen 


auf Land. 
325 Main St., Noom 7, Winnipeg, Man. 


lm m— 
Griahrener mennonitiicdher 


Lehrer 


mit eriter Nllafie Zeugnis Tucht Anitellung. 
Anfragen richte man an No. ©. X. Rund- 
hau Publ. Houje, Winnipeg. 

fr 


Achtung! | 


Wenn Sie beim Umziehen oder an- 
deren Gelegenheiten um einen XTrud 
benötigt find, menden Sie fih an 

Henry Thieffen, 1841 Glgin Ave. 
Prompte Bedienung, mäßige Preife. 


























Liefere au Hola und Kohlen. 
Bhone 88 846 
\ 
Indenprognromm,. Am Fron- 


leichnamstage fanden in Zloczew beı 
Sieradz große Prozeijionen ijtatt. 
Nad) deren Auflöjung bradıten unzu- 
rehnungsfäbige Elemente das Ge- 
riht auf, dab einige Rrozejjionsteil- 
nehmer von Nuden mit Ichmußigem 
Wafjer begojjen worden jeien. Das 
Gerücht breitete jich bligjchnell aus 
und wirfte fich in den Köpfen leicht 
gläubiger Bauern und abenteuerlu- 
tiger Burjchen folgenichwer aus. In 
den Abenditunden begann fi der 
Marktplag mit Hunderten von Bau: 
ern aus den umliegenden Börfern 
zu füllen, die jih mit Wagenrungen 
bewaffnet hatten, um die den Chri- 
iten angeblidh angetane Schmad zu 
räden. Die Menge überfiel die Lä 
den der Juden. Etwa 900 TFeniter- 
jcheiben wurden eingefchlagen, fomwie 
die Ladeneinricdhtungen zertriimmert 
und einige Nuden verprigelt. Die 
Zloczewer Rolizei war der Menge 
gegenüber madtlos. Erit als die 
aus Sieradz angeforderten Beritär- 














Ein altes Anti-Krebs- 
Mittel aus Dentihland. 


Ein ausgezeichnetes Mittel gegen uns 
reines Blut und Die Vegleiterjcheinungen 


diejes Xeidens: omragenz, ‚. Darm- und 
Hautgeichtwüren, Appetitlofigfeit, Gallens 
fteine, Flechten, Hämorrhoiden, Sifteln 


Bolypen hat es jehr gut geholfen. Sein 
Hauptivert aber beiteht darin, daf e8 bißs 
ber das einzige Mittel ift, die mit Recht 
jo gefürchtete Streböfranfheit felbit in 
fchon weit vorgeichrittenem Stadium, aud 
nad Operationen, wenn jolche bereits ges 
macht, heilt. Eine 4 monatliche Behand» 
fung fojtet nur $5.00. Wendet Eu) an 
Gerhard Buhler, Waldheim, 
East., wegen diejes ausgezeichneten Mits 
tels. Es bat jchon viele geheilt. 


übe 





Zr. 9. Herichfield 
Braftifcher Arzt und Chirurg 
Spridt deutjd. 
Dffice 26 600 Nef. 28 153 


576 Main ©t., Ede Nlerander 
VWinnipeg,Man, 











Sichere Genejung für Krante 


durch das mwundermwirfende 


Erauthematiihe Heilmittel 


Yu Baunfcheibtismus genannt 
Erläuternde Birfulare werden portofrei 
augefandt. Nur einzig und allein echt 

zu haben bon 


John Linden, 
Spezialarzt und alleiniger Verfertiger der 
einzig echten, reinen exanthematifdhen 

Seilmittel. 

Letter Box 2273, Broofiyn Station, 
Dept. 2% —— Gleweland, D. 
Man büte fich vor Fälfchungen und fals 

- fchen Anpreifungen. 











HOCHALPEN- 
IMPORTIERT. — 
IDAR -Erfunden von HERRN PEARRER 
Zuspeseichngt von den sch 





irden, ist Empfohlen wie fi 
reinigend, Unübertroffen bei A 
en; Hamorrhoiden; Sehen, Nervöse 
schmerz; Gallen-Nieren-und Biasensteinen. p* verhü 
Schlaganfaälle und Kuriert derren Sy 
Besonders werthvoll bei Frauenle: 





Zeugniffe aus Briefen, die wir er- 
halten haben: 
Yapidar jcheint tatfächlich 
bon aufergewöhnlicer Wirkung auf 
den Nörper zu fein. Obwohl ich die 
Medizin erit feit etlihen Tagen ges 
brauche, ift mein Magenleiden jdhon 
bedeutend gebeiiert. 
Nev. E, &., H., Nebr. 
Beitellen Eie fofort, vorausbezablt, 
1 Klaiche Lapidar zu $2.50 pro Fla» 


fche bon 
Go, GChino Gal, 


(3018) 


Sapidar 





fungen eingetroffen waren, 


gelang 
e8, die Menge zu zeritreuen, 


m ————— 
Gefunde, glückliche Tkinder 


Mennonttifcdye Bunbfdjyam' 


ıB 
— 


und Grwachjene findet man in 
den Familien vo 


$Sorni’s 


Ipenkräuter 


das Hausmittel iit. 
Lieben erfrantt, 


63 it der Mutter erite Zuflucht, wenn eines ihrer 
63 ijt ftet3 fiher und zuverläfiig. 


Mei Millionen von 


Familien, hüben und drüben, findet man es im Medizinfchranf, 

63 ift aus reinen, heilfräftigen Wurzeln und Kräutern bereitet, enthält 
feine ichädlichen Drogen, und fann unbeforgt den Steinen, fowie jungen und 
alten Berjonen von jhmwächlicher Konftitution verabfolgt werden. 


Apotheker fünnen e3 nicht liefern. 


Nähere Auskunft erteilt 


Dr, Peter Sahrney & Sons Eo. 


2501 Wafhington Bivd, 


> 


VBerladen Cie Ahr Getreide an 


Büro und Boardroom 


NT TTS) 


nd . » 
Stärkt jhwahe Organe 
Leute, welche jchwache und geichwächte 
Drgane haben, werden finden, dat; Nuga 
one ein wunderbares Mittel it, den 
Drnanen neue Kraft und Ztärfe zu ver 
feiben. Nuga:Tone jtärft auch Ichtwache 
Nerven und Muskeln, überfommt Slopf 
ichmerzen und Zchtwindelgefühl, heilt Nie 
ren= und Blafenbeichiverden, reinigt den 
Körper von Mranfbeitsfeimen und uber 
fommt Beritopfung, Magenbeichiwerden 
und andere Yeiden. Beichaffen Zie ich 
beitimmt eine Klaiche NugasTone. Wird 
von Drogiiten verfauft dei 
aiit es nicht bat, dann erjucken Sie ihn, 
das Mittel von jeinem Gropbandler zu 
beitellen. 


Wenn Dro 








Der Name der anitraliichen 
Sauptitadt Canberra jtammt aus der 
Sprache der auitraliichen Buichman 
ner. Das Wort bedeutet: Gutes 
Waller. 





Singer Sewing Majhine Co. 
Winkler, Man, 

Neue Singer Malichine $5.00 bar, 
den Reit mit $3.00 per Monat oder 
$15.00 bar, den Reit auf 3 Jahre 
ohne Zinfen. Gebraudte Singer von 
$15.00 bis $40.00. Sede Maijdine 
ift garantiert, 





Winnipeg 
— Glen Street — 
Garage 
WB, Nenfeld 
Billige und garantierte Arbeit. 


154 154 





Bollfrei in Kanada geliefert. 


uns, 
Bedienung und jichern Ihnen volle Elevator-Prämien. 


Wir übernehmen gute Margin-Slonten. 


LIT OTITT TITLE TITTTTTTITTTOTTTITTTLI TI e LITTTTTTTTTIT OTITTTTTTT TTS TIL OT ITTTTTITTTTT 


Chicago, ZU, 
ı 


PS TTS TTS 





Success Grain Co. Ltd. 


Wir garantieren zuberläflige 


164 Grain Exchange, Winnipeg 





ne 
Angebliche We 
boluttonare bracten den itarf beiet 
ten D- Zug Balel— Franfiuhbr— Ber 
Im druch emen Bombenanichlaa zur 
Cirtgleifung, wobei mehr als bum 
dert Ballagiere mehr oder weniger 
ichiver verlett wırrden. 





Suterbog. 








un 
a4 











Siedlungs = Dienft. 


und Einzelperionen in Ga 


and 


Kamilien 
nada, denen es darum zu tun ilt, auf 
Land anzuiiedeln, erhalten NAusfunft md 
Nat, wenn jie jih an eine der folgenden 
Ndreiien wenden: Yand Zettlement Of 
fice, Department of Immigration, Com 
mercial Building, Winnipeg; Canadian 
Bacific Railway, Golonization Depart 
ment, E.B.R. Station, Winnipeg oder 
Kanadian National Ratlwans, GColoniza 
tion Department, Room 100, Union Sta= 
tion, Winnipeg. 


Zweilpradjige 
Yiederbücer 


empfeblen jich deutich-amerifaniiche Ge 
mermden Der Wegnenivart 

Ballend fir die ac 

ıngqspertode 


Ausgewählte Lieder des 
Goangelinms 


SELECTED GOSPEL SONGS 

En neueres Buch mit I 
Deutich und enaltich 
tenlinten 

ine NSıederaabe 
teiten engliichen Yıc 
in Nnabarem 
nal 

Allgemein gehalten und fomit aceianet 
für irgend einen chriitlichen Streis 

108 Lieder, Tuhband 55 Gt3,, 
Manilla 35 Gts. 
Duantitätsbezüge mit Vemünstiauna 


Ausgewählte Chorlieder 


SELECTED CHOIR ANTHEMS 
Eine Nomptilation zum Beiten deutich 
amertfanticher Stirchenchöre 
I Zammlung iit eine por 
Yusleie aus f 
„stirchendor.” 


Yan Bon 
DU! Dei 


oppeltert 


stpiichen Dr 


Den Xo 
mancher der belieb 
1 dei der legten Sabre 
Deutich, nebit dem DOrigi 


suigliche 
früheren Nabrgängen vom 


z1iele 


ind Die mei 
allgemeiner ttesdienitlicher 
oc iit auf Ditern, Pfingiten, 
und jogar auf Muttertag 
enommen worden 
Auch Diei 
stwiichen den Notenlinien 
96 Zeiten rmat 85 Gt8, 
Dutßend 89.00, 
BAPTIST PUBLICATION 
SOCIETY 
3731 Payne Ave, Cleveland, Ohio, 
. 8 A 
Ebenfalls au bezichen von 
DEUTSCHES BUCH- UND MUSIK- 
GESCHAEFT, 
658 Main Street, — Winnipeg, Man. 


36 Gborliedern 
ten } 
Muchicht 
Buch bat den Doppeltert 
(Srontı 
. 
um 


GERMAN 


26. Angujt 1931, 


BALLLLLLILUE IILILLIITS ELLI LITE SULELLLLLLLTTT2 EIELLLLIT SUEELLILIL LIT LIITLIETELITB IITLLLTTTEIT DIT S TITTTTTTSTITTTTTTTTE IT Te Po 


Palere und Geld nad) Rußland 


Geldiendungen werden durd die Dentice Bank jchnell und ficher zum vorteilhaften 
Kurs weiter befördert. 
Neue Negel für zollfreie Standard Vebensmittelpafete nad Nuhland mit jpeziellen 
Yizenien (Grlaubnisicheinen) der Zowjet-Megierung. 

1. Kür Die neuen Pakete werden alle Ausgaben, twıe VBerpadung, Verjandt, Ver: 
jiherung und au Zoll in Nupland, vom Abjenvder gededt und der Empfänger 
erbält das Bafer uhme jegliche Ausgaben, 

2. Die Yizenie (Erlaubnisichern) wird ın jedes einzelne Bafet bineingelent. 

3. Die neuen Bafete iverden von einer ausländiichen Transportaejellichaft befördert, 
im Mosfauer Sollamt werden Die Pakete nur unter Aufjicht der Agenten der 
Transportgejellichaft geöffnet. Der Agent entrichtet Die Zollgebühren und übers 
aıbt Pafet der rufiiichen Bolt zur Weiterbeförderung und unentgeltlichen 
Auslieferung 

t. Die Zahl der Pakete mit Yizenjen (Erlaubnisicheinen), die ein Empfänger in 
Nubland erhalten darf, it unbeichräntft. 

5. Die Lizenien werden mit der Adrejie des wirflicden Abjenders verjehen, einerlei 
in welchen Yande er wohnt, was früber unmöglich war, 

6. Das Berjandihaus behält ji) das Vorrecht vor, die PBafete aus Paris, Berlin 
oder Riga abzuienden. 

1. Die PBrodufte find alle eritflaiiiag, bei der 
ichnell befördert. 

Die Bafere find nach den Yizenien (Erlaubnisicheinen) zujammenaejtellt und find 
deshalb nicht zu ändern. ch hoffe in Zukunft bejiere Zujammenjtellungen zu 
erhalten. 

No. des 


Balets 


das 


beiten Berpadung. YPafete werden 


Preis ins Preis ins 
Europ. Rupl. Aiat. Nupl. 
in Dollar in Dollar 
3.35 3.75 
3.35 3.7 


inhalt des Balets 
Meis oder Mannagrüße oder Hafergrüße 
Mehl und 2fa. Meis 
Saichleife, Ifa. Neis oder 
ı, Stücderzuder oder Mehl 
Ztüderzuder oder Mehl, 4a 
Mannagrügße 
Beitellungen auf 
Berjandthauje ausgeführt 
SGeldiendungen mache man mir in Banf Drafts, Erprei; Money Orders oder 
Bojtal Notes 


4) 
Mannagrüße, 
5.30 5.70 
Neis oder 
5.85 
aufgenommen 


6.65 


Bafete werden bon mit und prompt vom 


GN. 
794 Alexander Ave, 


Siesbredt 
Winnipeg, Man. 











mennonitiichen Aniiedlung in der Nähe 
Nahre zurüd bon Mountaim 
GOOO Buichel Weizen im bets 
gangenen Ernte in diejem Luitres 
und Balt-Antiedlung it im begriffen befoms 
men gewinnbringende Ernten, und viele von ihnen haben große, gemütlicde Karm- 
Antiedlung tt aroge Menge billiges, unbebautes 
Land vorhanden. Schreiben Sie um ein freies Buch über Montana und niedrige 
Rreiie für Landiucher an &, GE, Leedy, General Agrienltural Development Agent, 
Dept. N., Grent Northern Railway, St. Paul, Minn, 


Schul der 
Mr. Schulß 
der Cr 


aropere 


Die Farm des 9. 9. 


Wolf 


auf 


Boint, Montana. fam Drei 
Minn Cı 


und 


bon 


Yale, beadert 640 erntete 
Die 


Yeute 


Nabı erivartet Nahre. 


eine 


jtandigen Wachstum Die 


heime. Neben Diejer noc) eine 








Das foninlidie Scloh in Mind- 
rid, Spanien, foll zu Mufjenmszioef 
fen berivendet ipie dies ja 
auch mit verichiedenen Schlöljern in 
Deutichland nad) dem Weltkrieg ge 
ichab. 


Kräuter Heilen Yeiden 


Iviri 











IDErden, „Der Mennonitiiche atehismns” 
nit Slaubensartifeln 408. 
ohne Slaubensartifel, geheftet 20«. 
Nundihan Publiihbing Houfe 
672 Arlington St, — Winnipeg, Man, 


er 
® ‘ch Ichide hiermit für: 

. } 1. Die Menn. NRundichan:..... ; 
SHerba Medicn 2 Den Chr Busenbfreunb 


1280 Main Street Winnipeg, Man. 








Koh, cz, 
Unfere Neue Sräuterlijte Nhnen Beitellzettel = 


pojtfrei zugejandt Nur anfragen. 


Dufammen beitellt: 1 und 2 








Beigelegt find 


Ansitattung 


einem 12 Zimmer SHauie, 

‚ fofort au verfaufer Breis 
Anfragen ricdıte man peı 
57 Lily Street, 

Winnipeg, - WManitoba 


so Name 
5300.00 


Nhrefis 
Adretie 








